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Hierzu zwei Beilagen.

vrurftr VZOrMLeK uns letzte
VepeMetZ.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Begegnung des Kaisers mit dem Zar?
Esten, 30 . Mai . Ein erneuter Aufenthalt des Kai¬

sers an der englischen Südküste ist — Mitteilungen
aus Hofkreisen an die „ Rh .-Westf.-Ztg .

" zufolge — auch für
diesen Spätherbst schon jetzt in sichere Aussicht genommen. Be¬
auftragte des Ober -Hofmarschallamtes haben sich bereits nach
einem passenden Landsitz umgetan, da es fraglich erscheint , ob
Highcliff -Castle dem Monarchen wieder zur Verfügung gestellt
werden kann. Die geplante Reise soll in der Hauptsache durch¬
aus privater Natur sein und Erholungszwecken dienen. Sie
wird aber voraussichtlich u . a . einen neuen Besuch auf
Schloß Windsor einschließen , zu dem , wie verlautet , König
Eduard persönlich seinem kaiserlichen Neffen die Einladung aus¬
sprechen will. Eine dahin abzielende Meldung des Londoner
„Standard " ist zwar deutscherseits als leere Kombination be¬
zeichnet und bestritten worden; es wird jedoch die Richtigkeit
eines für Homburg und den August geplanten Zusammen¬
treffens des Kaisers mit dem König von England von immer
gut unterrichteter Seite nicht allein auf das bestimmteste auf¬
recht erhalten, sondern auch behauptet, daß von König Eduard
für den November eine Begegnung des Zaren mit
dem Kaiser auf englischem Boden vorbereitet
werde.

Geplantes Attentat auf Kaiser Wilhelm?
Rom , 30 . Mai . Das „ Berl . Tagebl .

" erhält folgendes
Telegramm seines Korrespondenten . In Bari befindet sich
seit dem 12. Mai ein angeblicher deutscher „ Anarchist "

, ein
gewisser Paul Nikolaus, ein fünfundzwanzigjähriger
Mechaniker aus Charlottenburg , in Haft . Der „ Anarchist"
erklärt , er habe den Mustrag gehabt , eine h -o-h ePersö n-
llchkeit aus der Umgebung des Kaisers Zu
töten, und sei deshalb eigens nach Bari gekommen , weil
er vermutete , daß die „ Hohenzolleru " dort landen würde.
Statt dessen änderte aber der Kaiser bekanntlich seine Reise¬
dispositionen , und dem präsumtiven Attentäter gingen die
^
Mittel " aus (dis er wahrscheinlich nie besessen hat ) . In

Bari nimmt man an , das Individuum habe das Attentat
nrcht aus eine Person der Umgebung , sondern auf den
Kaiser selbst geplant. Nikolaus war auf seiner
Reise nach Italien bis Ravenna von einem Genossen be¬
gleitet , der sich dort ans dem Staub machte. Die ganze
schreckliche Geschichte , wovon die römischen Blätter viel Auf¬
hebens machen, dürfte auf die Mystifikation eines
deutschen Haudw -erksburschen hinauslaufen , der

gratis nach Deutschland abgeschoben werden will.
Keine Reichsapanage für den Kaiser?

Berlin , 30 . Mai . Die „Nordd . Allg. Ztg .
" erklärt offiziös,der Reichskanzler habe in keinerlei Form wegen einer Reichs¬

apanage für den Kaiser verhandelt und werde auch- sonst nie
daran denken.

. Entente oder Bündnis?
Paris , 30 . Mai . Der „ Temps " erörtert von neu

. , Frage des englisch - französischen Bün
sin der Hand der Urteils der englischen PreZunächst hält er denen jenseits des Kanals , die einem för

« 5" MiHlutz des Bündnisses abgeneigt sind, vor , daßgefährlich sei , sich auf -einen Abschluß- erst im Falle eil
verlassen . Das Blatt knüpft dann an den Arti

Estmch Repiew " über dis Notwendigkeit der V
englischen Heeres an , er sagt , dieser Arti

lands der höchsten Persönlichkeiten Ei
also in Ena -Mn^ Agenden Schluß : „Die Frage
beit m Frankreich mit vollkommener Kl
in ^ im Laufe des nächsten Monats se-h-
MMfÄm

' « entwickelt . Es ziemt sich aber h
kLmunq nZ ^ warten für Frankreich weder ^
die Orieutier ?na ? " ^ hrg-ung in sich begreift . Was a
reich hat nichts m m Ml « en Politik sein möge , Fra

? § ur kEüti -g b-lei
Review " geforderte Stä ^ ?

^ " Natro -i
englisch-französisches Bündni? ^ ^ dann wurde -
französisch-russiwen ^ ^ rn Verbindung mit -d
offenbar für jed? n der englstch-wpanischen Blind,
bringem Wenn ^ Bürgschaften L
bleibt was sie ist und ^ ^ genterl die englische Arn
der Entente das bchßtmU ^ ' " London und Paris r
in der Friedens ?eit beanün ! ^ undschaftlichen Beziehunk

" och Mt sein , jedoch wird Frankreich dann ?
Versv? »

^ ' ^ bhen Krieges auf den
^

Schlachtstld « ? w
!>Ä ? ' ochungen zu halten haben , die es ni -bk "

r
deutsch ? ' ^ schließt der „Temps "

, trete -hier dst ZüL*'ch^ Theorie dazwischen, daß Deutschland--am» , mit E- -la „z LVm s«e,Ld '"
l

men werde . Diese Theorie könne aber heute niemand
mehr schrecken , denn bei einem Angriff Deutschlands gegen
Frankreich würde die Hauptbestimmung des russisch-fran¬
zösischen Bündnisses , in Kraft treten und Deutschland mit
der französischen auch die russische Armee auf dem Halse
haben . Das besagt mit anderen Worten also , daß , was
schon kein Geheimnis war , der Bündnisvertrag Rußland
verpflichtet , Frankreich auch einem -einzigen Gegner gegen¬
über beizusteh-en. Aus den übrigen Ausführungen des
Blattes verdient bemerkt zu werden , daß es den Urheber
des jüngsten Artikels der „ National Review " in England
sucht. Frühere Beispiele zeigen aber , daß solche Artikel auch
sehr wohl französische Einfuhrware sein können.

Der „ Eclair " läßt Durchblicken, daß ein unbeding¬
tes Einvernehmen der unvermeidliche
Krieg sei.

Die Reise der deutschen Geistlichen nach England.
London, 30 . Mai . Die deutschen Geistlichen wurden heute

von König Eduard im Buckingham-Palast empfangen.
Er begrüßte sie mit warmen Worten und sprach die Hoffnung
aus , daß ihr Aufenthalt in England ein recht angenehmer sei und
sie wohlbehalten in die Heimat zurückkehren möchten.

Unterseeboote.
Danzig, 30 . Mai . Die kaiserliche Werst vollendet demnächst

den Bau zweier Unterseeboote. Vier weitere Boote desselben
Typs sind in Auftrag gegeben.

Zur Erweiterung des Kaiser Wilhelm-Kanals.
Berlin , 30. Mai . Mit den Vorarbeiten für die Erweiterung

der Kanaleinrichtungen am Kaiser Wilhelm-Kanal ist jetzt be¬
gonnen worden. Für die Erweiterungsbauten ist die Kanalstrecke
in fünf Bauärnter eingeteilt worden : Brunsbüttel , Burg , Rends¬
burg , Holtenau I und Holtenau H . Diese Einrichtung ist ge¬
troffen, um die sofortige Aufnahme aller größeren Bauten auf
der ganzen Strecke sicherzustellen . Es ist vorgesehen, zunächst in
möglich schneller Weise den nötigen Grund anzukausen.
nachdem die nötigen Vorverhandlungen schon abgeschlossen sind,
teilweise tritt Enteignungsverfahren in Kraft . Die Grund¬
erwerbskosten betragen 11200 OM Es beginnen sodann die
Schachtungs- und Baggerarbeiten für die geplanten Erweiterun¬
gen, die schon früher bekannt gegeben sind. Im laufenden Jahre
soll auch die neue Straßenhochbrücke an Stelle der Ponton-
Drehbrücke bei Holtenau in Angriff genommen werden und die
Arbeiterbaracken, Küchen usw . längs des Kanals aufgestellt wer¬
den. Für die nächsten Jahre , nach Vollendung der Erdarbeiten,
werden geschaffen werden : eine Doppelschleuse in Brunsbüttel
und Holtenau, Umbau von dreizehn vorhandenen Schleusen, die
neuen Eisenbahn-Hochbrücken bei Taterpfahl und Rendsburg,
eine neue Straßendrehbrücke bei Rendsburg , neue Fähranlagen
an verschiedenenPunkten und neue Dienstwohngebäude an den
neuen Ausweichestellen. Insgesamt kosten die Erweiterungs¬
bauten des Kanals 223 OM 000 wovon 35 OM OM F . bis März
1909 Verwendung finden werden. Der Bau wird zehn Jahre
in Anspruch nehmen.

Rußland und Persien.
Berlin , 30 . Mai . Der Abbruch der diplomatischen Beziehun¬

gen zwischen Rußland und Persien wird, so meldet ein hiesiges
Sensationsblatt , als bevorstehend angesehen.

Professor Wahrmund.
Innsbruck , 29 . Mai . Gegen Professor Wahrmnnd wurde

bei der hiesigen Staatsanwaltschaft die strafrechtliche
Verfolgung wegen Herabwürdigung der Lehren und Ein¬
richtungen der katholischen Kirche , begangen durch die Ver¬
öffentlichung seiner bekannten Broschüre, beantragt.

Doppelter Kindesmord.
Stuttgart , 30. Mai . Unter dem Verdacht des doppelten

Kindesmordes wurde der Bauer Jmig , seine Frau und
Tochter verhaftet. Die Tochter hatte in den letzten
Jahren zweimal heimlich geboren; die Kinder hatte man getötet.
Die Leichenreste wurden im Garten vergraben aufgefunden.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 30. Mai . Der Bundesrat beschloß, dem Gesetz

über die Anwendung des Paragraphen 63 des Handelst
gesetzbu-ches in der vom Reichstage beschlossenen Fassung die
Zustimmung nicht zu erteilen.

Hamburg , 30 . Mai . Der Gouverneur z. D . v. Puttkamer
beabsichtigt nach einer Mitteilung der „ Hamb. Nachr.

" völlig
aus dem Staatsdienst auszuscheiden, also auf die Stellung zur
Disposition zu verzichten. Sein neuerlicher Besuch beim Reichs¬
kanzler war ein Abschiedsbesuch . Er wird die Leitung eines
größern kolonialen Privatunternehmens übernehmen.

Alexandrien , 30. Mai . Gestern abend erfolgte ein
Zusammen st o ß zwischen dem Kairo - Expreß und -einem
Güterzuge . Dem Vernehmen nach sind 6 Personen ge¬
tötet und 60 verletzt worden.

Elmshorn , 30 . Mai . Bei dem heutigen Gewitter
fuhr ein Blitzstrahl in Halstenbek in eine -den Arbeitern
zum Schutze gegen Regen dienende Hütte und tötete Len
22jährigen Arbeiter Reeter ; zwei andere Arbeiter wurden
gelähmt , konnten sich aber nach einiger Zeit wieder erholen.
— In Kollmar äscherte der Blitz das Wohnhaus mit
Stallgebäüde des Arbeiters Klaus Dürkopp ein.

vewrüek über äesi
PM LMenhMg.

Professor Delbrück , seit seiner Rekontres -mit Harden
dessen erklärter Gegner , bespricht im Junthefte der Preuh.
Jahrbücher wieder den Fall Eulenburg . Er sagt u. a. :

„Freilich , noch steht Eid
, gegen Eid, und ob(

wenn nicht noch andere Beweise beigebracht werden , darauf¬
hin eine Verurteilung erfolgen kann , erscheint fraglich . —
Es sind aber auch noch einige andere Erscheinungen da , die
die Lage dunkler machen und wo vielleicht die psychologische
Erklärung für -das Verhalten des Fürsten Eul -enburg zu
suchen ist. Einige Wochen vor dem Münchener Prozeß er¬
schien eine Broschüre aus dem Harden -Lager „ Harden im
Recht ? " Eine Betrachtung von Frank Wedderko-pp (Berlin,
Hermann Walther , G . m . b. H . 1908) , worin der Autor
-ausführt und hinzufügt , daß er von einem praktischen
Juristen darauf aufmerksam gemacht worden sei, , daß nach
wiederholten Entscheidungen des Reichsgerichts die

, Aeuße-
rungen des Fürsten Eulenburg , die mit den Münchener
Zeugenaussagen in Widerspruch stehen , gar - nicht unter
seinen Eid - gefallen , sondern danebenherge -hende , unver >-
bind -liche Erklärungen gewesen seien. Der Verfasser legt
eingehend dar , welch ein listiger Trick des - Fürsten es ge¬
wesen sei, vor -der Oeffentlichkeit -etwas , was Harden wider¬
legen sollte , als beeidigt erscheinen zu lassen, was er in -der
Tat gar nicht beschworen habe . Das ist doch ein erstaun¬
licher Wechsel in der Taktik . Damals sollte die Aussage
des Fürsten Eulenhurg nichts gegen Harden beweisen,
weil sie nicht beeidigt gewesen sei ; heute , wo sie
als -falsch nachgewiesen erscheint , wird sie um¬
gekehrt unter den Eid gebracht , um darauf die An¬
klage wegen Meineids zu begründen ! So - merkwürdig das
ist, so mag es doch nur dem Uebereifer eines Harden -Ver-
ehrers entsprungen sein und nicht zur Sache treffen , denn,
und nun kommt ein zweiter Umstand , der Wortlaut der
Verhandlung und des Eides wird in dieser Broschüre ganz
anders angegeben , als er sonst in den Zeitungen berichtet
ist. Nach diesen Zeitungsberichten nämlich ist die fragliche
AeUßerung - zweifellos in der Eidesform gemacht worden,
aber der Eid lautete : „Ich habe mir niemals Handlungen,
die gegen den Paragraphen 176 verstoßen , zuschulden kom¬
men lassen. Zwar bin ich in meiner Jugend -ein ent¬
husiastischer Freund meiner Freunde gewesen, zwar habe ich
Briefe geschrieben in überschwenglich freundschaftlicher Emp¬
findung . Etwas Böses , etwas Schlechtes , etwas
Schmutziges hat aber nie dahinter gelegen .

"
Sieht man diesen Wortlaut -genauer an , so kann man

kaum zweifeln , daß er nicht nur Hintertüren bietet , sondern
daß sie auch absichtlich darin vorgesehen worden sind. Was
-steht in diesem Eide , was den Aussagen der beiden Fischer--
knechte Riedel und Ernst widerspräche ? Fürst Eulenburg
hat Len Eid selber formuliert . Wer in moralische Bedräng¬
nis gerät , greift zu Jesuitismen . Das ist eine alte Er¬
fahrung ..

Sollte der Fürst sein Gewissen bei der Ableistung
dieses Eides und bei der Behauptung , die er auch heute noch
aufrecht erhält , daß er richtig sei, damit beruhigt haben,
daß der Wortlaut doch wirklich zutreffe ? Wie äb -er steht es
damit juristisch ? Ein Eid , wie ihn der Fürst geleistet hat,
-ist der Sache nach ein Reinigungseid . Ein '

ReinigUngseid
muß strikte interpretiert werden . Nur das , was er ganz
positiv und unzweifelhaft , in der engsten Begrenzung - -d-es-
Wo-rtlautes sagt , kann als beschworen gelten — juristisch"

Im übrigen kommt Delbrück auf die alten Vorwürfe
gegen Harden zurück, die der „Hannoversche Cou¬
rier" kürzlich so- schlagend widerlegt hat . Harden hätte
andere Wege wählen können (welche, sagt Delbrück nicht) ,er habe selbst früher über die sexuellen Vergehen anders
gedacht, sei erst nach der Bekanntschaft mit Holstein gegen
Eulenburg varg -egangen , und dergleichen alte fadenscheinige
Jacken , die jeder einigermaßen Eingeweihte und Scharf¬
blickende sofort zerreißen kann . Delbrück bejammert den
„ P -esthauch"

, den Harden erregt habe . Herr Delbrück ziehtes danach vor , -daß der furchtbare Sumpf, der sichbis an die „ Stufen " des Thrones heran gebildet hatte,
und der unter den Sumpfblüten mystischer und
romantischer Frömmelei sich verbarg , sein
Gift weiter im Geheimen verbreitet hätte . Der Sturm,der -den Sumpf bloßlegte und die Miasmen zerteilte , -war
gut , gut auch deshalb , weil der Monarch einmal hatklar erkennen können , wa s f ü r L e u t e sich an ihn heran-
drängten , denen er sein Vertrauen schenkte und die seine
menschlichen Seiten Lurch servilste „ Anbetung " für sich und
die Ihrigen auch- politisch au -snutzten und mißbrauchten.
Diese Erkenntnis kann einem Herrscher unendlich nützlichsein , wenn er solcher Erkenntnis sich klug zugänglich erweist,und sie kann , bei dem unermeßlichen Einfluß , den er besitzt,in allen seinen künftigen Hcmdlungeii auch für die Ge¬
samtheit des Volkes von unberechenbarem Nutzenwerden . Es kommt freilich darauf an , und die Zukunftwird -das Weitere lehren.

Harden hat seine Schwächen und Fehler und er hältsich tür keinen Heiligen . Niemand aber von denen, die



Harten herabwürdigen , hätte den Mut gezeigt , den er be¬
wiesen , und sich diesen Gefahren ausgesetzt ; dazu gehört die
absolute Unabhängigkeit in jeder Beziehung , die Harden
durch mühsamsten Fleiß sich errungen und die er höher schätzt
als alles sonst. Harden hätte alles haben können , was
das Herz der Sterblichen gewöhnlich begehrt : Titel , Orden,
Stellung , auch mühelosen Gewinn aller Art und be¬
quemes Leben ; er hat es vorgezogen , und zieht es weiterhiin
vor , in seiner eigenen Pflicht zu sein , und gerade d a s
i st e s , was — von Delbrücks Motiven abgesehen — Neid,
Feigheit und Knochtsseligkeit zu allen Zeiten am grimmig¬
sten befehdet haben , ganz 'besonders aber in der Gegenwart,
die den Stempel der Heuchelei so sichtbar und ungeniert an
der Stirn trägt.

Nus Sem Srohyerroglum»
Der Nachdruck unserer mit Aorrefpondenzzeichen versehenen Originalberlcht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

aber lokale Borkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 31. Mai.

* Ernennungen . Der Großherzog hat zum 1 . November d. I.
den Amtshauptmann Scheer in Wildeshausen zum Regie»
rungsrat und ordentlichen Mitgliede der Regierung in Eutin
und den Regierungsrat Mutzenbecher in Birkenfeld zum
Amtshauptmann des Amts Wildeshausen unter Verleihung
des Titels Amtshauptmann ernannt.

* Auszeichnung. Der Großherzog hat der Ladengehülsin
Florine Klein in Idar die Medaille für Treue in der Arbeit
verliehen.

* Verpaffen der Kriegsgarnitur . Am letzten Freitag und
an den Tagen vorher hielten die Bataillone des Old . Jnf .-Reg.
auf den Höfen ihrer Kasernements Appells ab zum Verpassen der
von dem Bekleidungsamt des 10. Armeekorps angefertigten , nach
hier übersandten grau -grünen Feldnniformen . Der Rock ähnelr
der Litewka, ist mit einem Umlegekragen und matten Metall¬
knöpfen versehen. Die Achselklappen sind aus demselben Stoff
gefertigt und haben den aus rotem Tuch hergestellten Namens¬
zug. Die Uniformhose ist gleichfalls graugrün , deren Sitz ebenso
Wie der Rock ein sehr bequemer ist.

* Die Verfügung des Kammerherrenamts in bezug auf
/ Schließung des Schloßgartens in Rastede wird eifrig diskutiert.
/ Allgemein gibt man dem Bedauern darüber Ausdrück, daß das
L Benehmen einzelner zu dieser Maßnahme geführt hat . Man
A hofft aber, daß das Kammerherrenamt die Verfügung zurück»
H zieht, damit den zahlreichen Naturfreunden Gelegenheit gegeben
^ wird, sich an dem herrlichen Blumenflor , der sich gerade um
z diese Zeit zur vollen Schönheit entfaltet , zu erfreuen . — Bei
^ dieser Gelegenheit mag aber noch einmal darauf hingewiesen
- werden, daß es Pflicht eines jeden Besuchers der großherzog-

A lichen Gartenanlagen ist, die Bestimmungen, die auf den an den
: Eingängen befindlichen Tafeln aufgeführt sind , zu beachten,
z Eigentlich sollte es dieses Hinweises gar nicht bedürfen. Aber

noch in einer der letzten Nummern der „Nachr.
" klagte ein Ein¬

sender darüber , daß Radfahrer im Everftenholz die
für sie bestehenden Bestimmungen überschritten hätten . Im
vorigen Jahre wurde vom Kammerherrenamt wiederholt darauf
hingewiesen, daß im Wiederholungsfall die den Radfahrern er¬
teilte Erlaubnis zur Benutzung der Wege im Everstenholz zurück-

"
gezogen würde. Soll es auch noch dazu kommen ? Es sind nur
immer einige Personen , die sich - der Nebertretungen schuldig
machen . Man sollte diese energisch zur Rechenschaft ziehen.

* Der Wirte -Verein für Oldenburg und Umgegend hielt im

Lause der vorigen Woche in der Gastwirtschaft von Borchers in
Bürgerfelde eine Versammlung ab, die des ungünstigen Wetters
wegen nur schwach besucht war . In Behinderung des ersten und
zweiten Vorsitzenden eröffnete der Schriftführer Herr Hilgen
die Sitzung und begrüßte die erschienenenMitglieder . Unter Zu¬
stimmung der Anwesenden übertrug letzterer die Leitung der
Versammlung dem Ehrenmitglieds Herrn Jühne . Zwei neue
Mitglieder wurden in den Verein einstimmig ausgenommen. Be¬
schlossen wurde, den Ueberschnß der fnchgewerblichen
Ausstellung von etwa 800 ^ l. der Vereinskasse
zu überweisen, da dieselbe auch das eventuelle Defizit
hätte tragen müssen . Die Anträge zum Gastwirtstage in Görlitz
wurden durchberaten und die Ansichten zu denselben kundgegeben.
Der zu entsendende Bevollmächtigte soll jedoch an diese Kund¬
gebungen nicht gebunden sein , vielmehr steht ihm frei , nach bestem
Ermessen zu handeln. Auf Antrag des Herrn Mohnkern beschloß
die Versammlung, einen Vertreter nach Görlitz zu schicken. Eins
Wahl wurde nicht voxgenommen, sondern es soll einer der beiden
Vereinsbevollmächtigten die Vertretung auf dem Gastwirtstage
annehmen, das Los zwischen den Herren Jn ' ckenack und
Hilgen möge entscheiden . Falls diese verhindert sein sollten,
kämen deren Stellvertreter , die Herren Bergmann und
Brunken, als Delegierte für den Gastwirtstag in Frage . Be¬
züglich des gemeinsamen Einkaufs von Kohlen, und Koks beschloß
man, zur Tagesordnung überzugehen. Der Verhandlungsleitende
machte darauf aufmerksam, die Anmeldungen der Ehefrauen der
Mitglieder zur Sterbekasse sofort vorzunehmen, weil man nicht
wisse , welche Aenderungen mit den Satzungen dieser Kasse auf
dem Gastwirtstage vorgenommen würden . Beabsichtigt wäre
eine Abänderung , die dahin zielte, Frauen über öö Jahre den
Beitritt zur Sterbekasse zu versagen. Zur Abhaltung der näch¬
sten Versammlung wurde das Lokal des Herrn Krückeberg in
Wechloy gewählt.

* Als Leiche anfgefunden wurde gestern morgen der Ein¬
wohner S . von Donnerschwee. Er hatte durch Erhängen
seinen Tod gesucht und gefunden. Der Lebensmüde hatte am
Feldzuge 1866 und 1870/71 teilgenommen und war seitdem
manchmal recht kränklich . In den letzten Wochen versagten
wiederum seine zur Ernährung der Familie erforderlichen Kräfte
und in einem Anfall von Schwermut soll er dann den unglück¬
lichen Schritt ausgeführt haben.

* Jagdschloß. Mit dem letzten Mai endet die Jagd auf den
Birkhahn, und es tritt für dies Wild eine Schonzeit bis zum
1 . September ein. Die meist kühle und nasse Frühjahrswitterung
hat die Birkhahnjagd in diesem Jahre ungünstig beeinflußt. Es
sind denn auch in den hiesigen Jagdrevieren , in denen Birkwild
vorkommt, nur geringe Erfolge auf der Balzjagd erzielt worden.
Der Monat Juni ist in unserem Lande der jagdärmste Monat.
Er läßt nur die Jagd auf Wild zu , das überhaupt keine gesetz¬
liche Schonung erfahrt , und für die Jagd auf Raubwild ist es
reichlich spät. Der Fuchs hat seine Jungen so groß, daß sie den
Bau verlassen haben und sich meist draußen in dem Roggen auf¬
halten . Ein Ausgraben hat daher keinen Zweck mehr. Im all¬
gemeinen läßt der Fuchs die Menschen ziemlich ungeschoren, so
daß außer dem Jäger eigentlich niemand etwas von seinem Vor¬
kommen erfährt , wenn aber die Zeit des Jahres kommt , in der
er Elternpflichten zu erfüllen und für eine reichköpfige Familie
zu sorgen hat , dann wird er den Menschen, in deren Nähe er sich
aufhält , zur Plage . Die Sorge für seine Familie läßt ihn alle
Furcht vor den Menschen vergessen . Er lauert in aller Frühe bei
deren Wohnungen und sucht und findet seine Beute . Dann,
wenn die Hühnerställe sich öffnen, oder er weiß sich schon nachts

Verkauf
eines

Wir sind beauftragt,
die am äußern Damm
Nr. 5 beleg . Besitzung

„Zm Ma
W« lt"

öffentlich meistbietend zu
verlausen und steht zu
dem Zweck letzter
Verkausstermin an ans

Lmlibcnd,
«en8 . Zm IM,

nachm. 4 Uhr,
in B. Schellers Restau¬
ration Hierselbst , aütz.
Damm 10 b.

DasvollstandigeWirt-
schafts - Inventar wird
mit verkauft.

Die Wirtschaft besteht
seit langen Jahren und
bietet einem strebsamen
Wirt eine sichere Brot¬
stelle. Die Verkaufs¬
bedingungen sindäußerst
günstig. Anzahlung ge¬
ring.

Gebote» sind bis jetzt
nur 30 .000 Mk.

Ein weitererVerkaufs-
termin findet nicht statt.

Nähere Auskunft «n-
rntgelllich.

W . IM ! » M» .

kür SIv bsvorslsLsrLÄv RvissLSlI driogov vir
unser kvllvr- vaS aivdvssloliorss

( AsIiHiÄmmör)
E LllkbvVLdrWs voll VorigsgenstZMon , Vortps-Kotoll , Siidor-
KLstoll llsv ., sovlo llllsosro auk ILaZoro oüor kiirLors Loit vor-
m!vtbs.roll

SlalrHLvtrsr (8afvs)
lll ompksdiollSo LrillllvrullZ.

viv llLdorvll voüillgllllZsll tvilov vir s>vk Vvvsod Zorns mit.

TtMmgißratMMrz.
Wegen Vornahme von Gleis¬

arbeiten wird der Eisenbahn¬
übergang im Zuge der Heiligen-
geiststraße für Montag , den 1.
Juni d . I ., für den Straßen¬
verkehr gesperrt.

Wohnhaus.
Nn der Haaren-

eschstratze in bester
Lage habe ich ein

Wohnhaus
(Giebelhaus) ,

als Ein - oder Zwei¬
familien - Wohnhaus
nutzbar, zu verkaufen.
Das Hans ist sehr
gut gebaut «nb be¬
findet sich dabei ein
großer Garten.
8kW AissrtiW,

Eversten -Oldenburg,
VKttpmmye s.

Vis Virskilour

Morkoi. tom Vlovk.

ZMlsmliell-
WnW

mit3 Sch .-S . ertrag¬
reichstem Gartenland
in Eversten in nächster
Nähe der Stadt habe
ich mit Antritt zum
1. Novbr. d . I . preis¬
wert zu verkaufen.
Der Garten enthalt
viele Obstbaume.
Beerensträucher ufw.
und ist wegen Nähe
der Stadt befonders
znm Gemüsebau ge¬
eignet. Der Preis ist
äußerst niedrig.

Georg Amtiiig,
Eversten- Oldenburg,

Hauptstr . 3.

Bauplatz
in der äußeren Stadt, vor¬
züglich geeignet zur Errich¬
tung eines Schtachtereige-
schästs, habe ich unter gün¬
stigen Gedingungen mit
sofortigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Georg LEmrtiiig,
Eversten- Oldenburg,

Hauptstr . 3.z
In Eversten habe ich ein

schönes
Wohnhaus

mit großem Garten, sehr
paffend für einen Privat¬
mann, Welcher ruhig wohnen
will, sehr preiswert zu
verkaufen.

Georg Amrtiiig,
Zu verkaufen mehrere Herren-

und Damenkleidungsstücke.
BlciLcrffrake L

Eversten - Oldenburg,
Hauvtttr. S.

Eingang in den Hühnerhof zu verschaffen und dann seine D-euie
zu machen . Durch solche Besuche macht er dann seinen Mensch,
lichen Nachbarn nicht selten recht verdrießliche Ueberraschungen.
In letzter Zeit klagen die den Litteler und Astruper Fuhren
nachbart wohnenden Landleute über die Fuchsplage. — Nach der
vierwöchigen Ruhepause in der Jagdsaison beginnt am 1. IM
dann svieder die Jagd auf die Wildente und den Rehbock . Wild¬
enten werden schon jetzt in den niedrig belegenen Jagdrevieren
an unseren Flußläufen und anderen Gewässern mehrfach in
größeren Schoofs angetroffen.

* In dem gestrigen Artikel „WcrtZuwachsstener " sind
leider zwei Druckfehler entstanden , in der ersten Spalte
Zeile 28 von oben sollte es heißen : „ Grund und Boden ist
auf der Welt n u- r in einem fest begrenzten Umfang vor¬
handen "

, Spalte 2, Zeile 28 von oben sollte e-A herßen-
„ liegt dieser Fall nicht vor ".

* Nadorst, 30. Mai . Der Ausflug des hiesiger
Männergesangvereins, der am Nachmittag des Hi« ,
melfahrtstages stattfand , war vom schönsten Wetter begünstigt,
Er fand gute Beteiligung . Mit dem ersten Nachmittagszuge
fuhr man bis Rastede. Nach kurzer Rast wurde dann der Marsch
durch den in schönstem Grün prangenden Park nach dem Lokale

^
des Herrn Bremer angetreten . Aus frischer Brust erklang manch
schönes Lied, wodurch auch anderen Gästen sichtliche Freude be^
reitet wurde. Auch kamen die Tanzlustigen zu ihrem Rechte
Abends brachte das Dampfroß die Ausflügler nach Etzhorn. Zu
Fuß wurde dann nach dem Vereinslokal (Fischer) marschiert, wo
sich ein flotter Kommers, der auch noch viel Abwechslungbot . ,
anschloß .

^

LH Bad Zwischenahn, 31 . Mai . Von Ostfriesland wurde
neulich berichtet, daß dort ein Stier für 3000 ver¬
kauft worden sei . Ein Gegenstück , was hohen Preis für ein
Zuchttier betrifft , kann von hier aus angeführt werden. Dem
Mitglied der ammerländischen Schweinezuchtgenossenschaft I.
Brumund in Ekern wurden von F . Haxsen in Ueterlande
(Dedesdorf) , der dort auf ammerländische Art eine größere
Zucht einrichten will, für eine Zuchtsau 1000 F . geboten,
aber ohne Erfolg . Dagegen kaufte er mehrere Abkömmlinge
dieses wertvollen Tieres für hohen Preis , ebenso einen Eber
aus dem Bestände der Genossenschaft, von Klostermann-Queren¬
stede gezüchtet . Man sieht, die Genossenschaft erzielt Höchsts
Erfolge.
Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch . Leitung de<
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richari
ksamel , des Lokalen ' I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag v«« B. Kch«P -

sämtlich in Oldenburg.

Geschäftliche Mitteilungen.

kW « UWW ttckk
kür Hausfrauen bückst ckas Kocbbücblein , ckas beim Liukauk vor

„ Llairsoa " in sscksm besseren lkoloiualvarsn - uuck OrogeugessIM
unentgsltUck erbältlisd ist . Luk rVuussb ssuckst bis Lorn krockucts
Lo - m . b . II - , Hamburg 1, ckas Lüodlein au cd ckirskt au.

E — , ist unsutbsbrlicb kür üis Zubereitung von stucken,
8s » 3I26sl3 Suppen , Saucen etc . unck uaübss

trokksn als Mbrwittsl kür Mucker,
Rsbonvalsssenten.

Kranke rmä

Kanki' ukei' L.sbLNZVkrsiolier 'Ulig

Linie 1 SV7 Versiekeruagsbestsaä S 16 Millionen Mark

UW " StsLNlsrrÄG VLvIüsuS « . "AIU
1 SÜ7 gerslilts llivislelnlebis N -tv/g cler vollenckniiresprämio.

kesonüers Isriks mit ermSüigter LnkangsprsmleD
kür Lninllienversiclierung u. llinäerversorgung. W

Veili 'öiöi' in vlljenbui -g:
Lbörlisrä VlSHsZki :, Hmalisnsli '. 6;
vsist LsIL , vodbsnsii ' . 1s.

korwksdssmie «' in Mlüönbui' g:

AMMN Ai-tlnri- GoLMs , Molisii '. ^

8etlw6 >88fÜ886 werden trocken und geruchlos
durch Or . Schäffer 's „ Iriss-

Verhindert Wundwerden , brennende HW
den Füßen n - spart Strümpfe u . Schuhwerk ! Garant , gesms^
heitrunschädlich . Viele Dankschr,. Preis ist Tube 2 M'

X Tube 1,20 Mk . (auch in Briefm . ) . Allein echt nur von
Vr >. SolilllksD >§5 Oa », Ssr -liri LS, Beffelstratz e 18.

Mit dem heutigen Tage eröffne Milch'
brinksweg Nr. 4 ein

Kolonial- «. Knrzrvare»
geschiift.

Mglieä üss ksbstt - 8psr -Ver6ikis.

A» der Glmnerrstraßehake
ich ein vorzüglich eingerich¬
tetes, in bestem Zustande be¬
findliches

Wohnhaus
mit geräumiger Unter - und
Obermohnung z« verkaufen.

Gkoq AllmtiW,
Eversten- Oldenburg,

Hauptttr. 3.

Osternburg. Bringe mein

ZWMM - Wl
in empfehlende Erinnerung . -

H, Witte . Ktedinaerstraßê S
Bestellungen auf

Spargel
und holländisches

Frühgemttse
zum Pfiugstfcste erbitte r>. clsts^

Kueivtlkljil -. üll._ Fcr -niws.̂ E'
Zu verkaufen guterh. FÄ " «

Älexanderstr. s»
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Zie-r. Tüil-mm
Uhmcher , Langest. KZ
Offerierezu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

»MN - N. »NNW-

Mrren,
W4 , Wi - na

« Illm
ingrößterAuslvahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrätrg.
3jährige schristiiche Garantie.

Wketten
in massiv Gold und
Silber . FeinsteGold-
Charnirrkette« mit
20 — 28 Proz . 14kar.
Goldanslage, nicht
von massiv Gold zu
unterscheiden, 10 bis
38 »O . Feinste Gold-
Doubleeketten, biszu
ISPeoz .Gold plattiert
10- 20 ^ . Gute ameri¬
kanischeDonblee-
ketten 2—10 -ki.

Reichhaltigste AusrvM
in langen

N« - Uhrketteil.
M AiMsei « .

als : Kolliers. Armbänder,
Ohrringe. Broschen usw. ufm.

ßcht goldene
' «. s«!

MM Trmiiige.
RLnrWVD . R . Patent , in

allen Preislagen.
WW" Altes Gold und

Silber wird in Tauschzum
höchsten Wert mit ange¬
nommen .

-WÄ

Mr . UMl« !lil
Hrmcher , Lugesti. K.

Bester
zur AWOltuilg aller Arten Gemüse , List,

Fleisch «. s^ a.

Bill . unt. der Hand zu verk . :
1 Kommode , itjir . u. 1 2t. Klei-
verschränk . Bettstell, m. u. ohne
Matr ., 1 vollst . Bett . 1 Sessel, 1
Sofa , versch. Tische u. Stühle,
2 Waschtische . Näheres

Wirtschaft Heiliaengeiststr. 13.

KlitörkortNsill,
in Demijohn von 5 und
10 Liter, per Liter st: 1 .10,

per Fl. SO
klsrca -Italis.

p. Fl. 60 H , 10 Fl. st< 5.50.
lleulsvksi' koivyin,
vorzügl. Tisch- und Gesell-
schastswein , p. Fl. 80 H,

10 Fl . sts 7.00.
Lcbler 8amos»
per Fl. von 70 ^ an.

Ferner Bordeaux -, Rhein -,Mosel- und Dessert -Weine.
sowie sämtlicheSpirituose«in jeder Preislage empfiehlt
^ UZ. SvLvoUo,

Donnerschweerstr. 28.
Zernspr. 322 . Weinhandl.

Bill . z. verk. Kinderwagen m.
Gummireifen und Rohrstühle.

Ehnernltrake 27.
l' oZikautz ^ kikopn.

EmchNB -BB
^ N^ ' Uttbaute» Saale am

Vaispsi^
Am zweiten Pfangsttage

:: Ball ::
für Herrschaften,

tvozu freundlichst einladet

Diestich Lüerstv.

Znkiisl - Xoekbuok gratis.
ClUlst!mellMer : „Unenneiekl",

preiswert , sicher schließend , vorzüglicherQualität empfehle billigst.
I Ü t * Uavan am Markt,I . N . t, . MvFvr Langektraße 47.

Kommanliilgssollsosisft suf ^lttlsn,
2 ^ eüsaieäerlL5 §unA Oläenbur ^ .

8ebii1tings1i'. 2V.
H

'erllsxieodsr Xr . 35.

UiölWW . IWlM IS. ZIIWW N.
LullLdms voll Depositen llllü LillrioktllllZ

provisiollskroior

— IIovsvwvl8ALi »ss - VsDtcvLW . —

La- ullä Vorks.uk voll DSdktov . Lllkbovsdrullg
ullä VsrMLltAllß voll Vortpapiorov Lslox.
Lollto-Lorrollt-Vvrksdr. VormMolullg sämtUokor

- — ba-llkZosodättlivkor IrallSLkUonell. —

ml . Pß«Bt » l>e, ie» f. ZMi 1S08,
»nit dorrc Darrrpfsv .Morrvävts^

Abfahrt srüh 7 Uhr pünktlich von Reiners Hotel am Stau.
71/4 „ von Jprumv u . 7X Uhr von Hollersiel.

Musik an Bord. Preis der Karte 2 st§.
Es ladet höflichst ein

L . Köterende.
Karten zur Dampferfahrt sind zu haben bei : Ernst Völker,

Papierhandlung , Langestr. 20 , W. Richter , Heiligengeiststr. 24,
Heine. Meyer , Gastwirt, am Markt , Reiners Hotel am Stau,
Ad. Jsenfee, Kurivickstr . , I . D. Schräder, Wüsting, H. Clautzen,
Wüsting, A. Carsten, Oberhausen , A. Köhler Ww -, Oberhausen,
H. Wiegmann, Holle. _

1908.

Pfingstsonntag , de« V. Juni 1S08r
Usitll .sl - sggsgnd D. „ Viktoria' , Kapt. Fr . Duis . Abfahrt Leer

1 . ->" Ulj 'NklWIlMsi 7 Uhr Vm. ,
' ) Abfahrt Emden-A. S .3S Uhr

Bm., 0) Rückfahrt Helgoland am Pfingstmontag 11 Uhr Vm.
(Nachtlogis in Helgoland ist in guten Häusern für 3 Mark mkl.
Frühstück genügend zu haben.)
Aach Mavsttm D. „ Westfalen"

, Kapt. Visier. Abfahrt Leer
Z. - lllllj SMlllll 7 Uhr Vm. ' ) Abfahrt Emden-A. S.S5 Uhr

Vm., 0) Rückfahrt Borkum Bahnhof 5 Uhr Nm." )
«Ich Len (L«g«diim>

Rückfahrt Leer 7' /§ Uhr Nm. (Ab Leer nach Logabirum 4.50 Uhr
Nchm. ; ab Logabirum nach Leer 7.12 Uhr Nm.)

') D. „Augusts". " ) Nur bis Emden Außenhafen.
Pfingstmontag , den 8 . Juni 1908:

, Nlilli RllkksiM „ Westfalen"
, Kapt. Visier. Abfahrt Leer

1. -Wi LlviiUM 7 Uhr Vm., Abfahrt Emden-A . 9.3b Uh « Vm.,0)
Rückfahrt Borkum Bahnhof S Uhr Nm. nach Emden und Leer-
Nixil Hpinili zur Segel-Regatta . Abfahrt Leer, Dampfer

„ Augusts " , 12 >L Uhr Nm. , Rückfahrt Delszyl
6A Uhr Nm. (Deutsche Zeit.) Abfahrt Emden-A. , Dampfer
„ Borkum "

, 2 ^ Uhr Nm. , RückfahrtDelfzyl 7 Uhr Nm. (D. Zt .)
0) Im Anschluß an die Züge Richtung Aurich. Norden und

Munster direkte Zugverbindung nach Emden Außenhafen.
Wind und Wetter Vorbehalte«.und Wetter Vorbehalte«.

Fahrpreise:
Nach Helgoland und zurück inkl. Landungskosten Mk. 10.20

( 1 Tag giltig „ 3.10
» " " ( 2 „ „ .. 4.10Borkum

„ Delfzyl „ abLeerMk . 1 .60, ab EmdenAußenh . 1.10
„ Leer „ „ „ „ „ Mk. 1.10

Fahrkarten sind vorher an unserem Bureau in Emden
Schweckendiekstr . 2, in Leer, Wilhelmftr. 18—20, zu lösen ; an Bord
der Dampfer werden solche nur » soweit Platz vorhanden , verausgabt.

Weitere Auskunft erteilt die Direktion der
Aktien - Gesellschaft „ Ems " in Emden und Leer.

. Eleg. rotes Plüschsosa. neu, zuledemannehmbaren Preisezuverk.
Alexander Chaussee 3, ob . r.

Zu verkaufen guterhaltener
Kinderwagen ohne Gummireif.
_ Mühlenstraße 8.

Bremerstr. SS«
Einen Posten

Knaöm-und Iüugtings-
Anzüge

zu bedeutend herab¬
gesetzte « Preisen.

Aröei1sstosen,W «Lskin-
Hofen, Manchesters ose»,

Maurerhosen.
Hnzngstoffe

in nur dauerhaften Qualitäten,
Mtr . 1.9b, 2.20,2 .85,3.20bis 14

Feiöchen -Kosen
für Knaben in Cheviot, Man¬

chester u . Zwirn.
Knaöen-Muserr
in großer Auswahl.

WM" SLrohhüLe.
-HW

Küte und Mütze»
für Herren und Knaben, in vielen

Preislagen.

Borhemden, Servileurs,
Kragen , Manschetten.
Kerren - und Knaöen-

-< Kemde » ^
aus starkfädigem Hemdentuche-

Schttpse , Kosenträger,
gute Qualitäten , billigste Preise.

^ Gardinen ^
in weiß und creme , Mtr . 30, 38,

60 , 64 , 76, SO , 108 , 128

Tüll- u. Köper-Menden.
Rouleaus - Köper

in weiß u. creme.

Chem. reiner Milchzucker
per Pfd . 1 .L in der

— Kreuz - Drogerih -
_ Achternstr. 32a.

AllsiMus!
llüls , föllsrn , känlivi ',

8illip8S u . 8.
für dieHälfte der bisherigen Preise

Hnna !. ekm !( ukl,

Kleider, Binsen « sw. werden
nach neuem Schnitt zu billigen
Preisen angefertigt.
_ Jakobistr . 2, unten.

Champoon - Kopfwäsche , Haar.
Trocken - Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwjckstr . 2a, 3 . Haus n . Hotel

zu m Grafen Anton Günther.Vv . VrBirlrs , Fris. u . Peruck.m.

Kofferin allen Größen
u . Ausführung.

^ .ÜLSLiWestr . » .
Rucksäcke empfiehlt'ULL ' 8«Uk »r. H >>.

Hutkoffer
LW!,eslr. Hz.

Zur gefl. Beachtung ! Habe
wieder einen großen Posten in
Tausch genommener Taschen»,
Wand- u. Weckuhren vorrätig.
Dieselben sind wieder gut repa¬
riert . Gebe dieselben billigst ab.

Emil Brand . Haarenstr . .

ksoorsm!
! — Kl. Klrchenstr . 4a.-

(beim Markt).
Diese Woche:

^IlorvegeI» ^
-NorSW-

Beste Bohnermasse
Pfund 1 I . i/s Pfd . 50 ö-

Gute Bohnermasse
Pfd . 80 ^ Pfd . 40 <A.

Kreuz -Zrogerie,
Verreist bis luni lO

vr. mell. Sorri» s «Lsi»
Spvrialarrt Kr llsls -,

klason- u. OkrsnUranKksitsn

LäsIweLsZ.
K. Antw. Immer Pech. D.

mutzt pünktl. d. s. H..

Wiefelstede. Zur Feier unserer
golkilen SotzeiL

am Donnerstag , den 2 . Juli 8.
I ., laden wir alle Verwandten
und Bekannten in G> Tapken's
Gasthaus zu Wiefelstede freund-
sich ein.

Joh . Gerh . Kaper u. Frau.
Wiefelstede. 29 . Mai 1908.

» 6 >N3l8g68U6ll6.

lleells leimt.
Ein tüchtiger Wirt (30 I .) , M

gutem Geschäft in der Stadt u,
Vermögen, sucht die Bekannt¬
schaft einer häuslich erzogenen,
hübschen jungen Dame aus guter
Familie zwecks baldiger Heirat.
Selbige muß Lust u . Liebe zum
Geschäft haben und tüchtig in
der Küche und im Kochen sein.
Etwas Vermögen ist erwünscht.-

Ernstgemeinte Offerten , wenn
möglich , mit Bild , welches sofort
zurückgesandt wird , werden unt.
S . 169 an die Exp. d. Bl . erb.

Vollste Verschwiegenheit wird
zugesichert. _ -

vlkienbupg. lob iiabs mioii bisn als
llsolttsannalt ffivljspgvlLssvn.

vr . steinKe.
Mäsnbürg, iibsn koMn Ms llsobls-

Lkmalt8okas1 gvmsinsam aus.
Unsens LssoliLflsraums bsünäsn sieb

Kantsnstrasss 8.
steoliisLnvslt Krvving.
ksoütssnvslt vr. steinlis.

HM.
Ansehnl. junger Mann , 28 I-

alt , hier fremd, mit mehreren
1000 Mk. Vermögen, sucht die
Bekanntschaft eines netten or-
deutlichen Mädchens, am lieb-

W GroßartiggelungeneAuf- «
nähme der

: Mitternachts -Sonne . :
W Die letzte und schönste ReiseW

dieser Saison.

sten vom Lande, zwecks, .Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht.

Bitte vertrauensvoll Offerten
unter S . 170 beim Verlage nie¬
derzulegen. Strengste Ver¬
schwiegenheit zugesichert.

IV - st I Junge Dame. 23 Jahre , ev .,
angenehmes Aeußere, wünscht
die Bekanntschaft eines soliden
Herrn zwecks baldiger Heirat.
Mitgift 30000 Mark - Anonym
zwecklos . Diskretion Ehrensache.

Offerten , wenn möglich mit
Bild , unter S . 156 an die Exp.

Bekanntniachung! Ersuche Höf-
lichst , das Abholen - der bei mir
schon länger in Reparatur be¬
findlich. Uhren nicht z. vergessen.

Emil Brand , Uhrmacher,
Haarenstrabe.

VravrinKv
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.

dieses Blattes.

Todes-Anzeigen.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . ; :

Gravierungen - er Namen sofort.

IIMlIW - kMlMS
: : in großer Auswahl . : r
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätte angeferttgt. : :

W ksckW.
Juwelier u. Goldschmied,

KriigkulsS!« K kekWttmitt srs.

Gestern morgen entschlief>
nach kurzer heftiger Krank- W
heit unsere innigstgeliebte 8
Tochter, unsereguteSchwester»

kZaMa 8
im 15. Lebensjahre. 8
In tiefer Trauer : W

I . WiegerS u. Frau W
nebst Kindern. W

Die Beerdigung findet am 8
Dienstag , den 2. Juni , W
nachmitt. 2 Uhr , auf dem 8
Eversten Kirchhof statt. N

j Petersfehn . 28 . Mai 1908.
Heute abend um 9 Uhr

entschlief sanft nach kurzer,
heftiger Krankheit unsere

>liebe Tochter
üermme

! im Alter von 4 Monaten,
welches tiefbetrübt zur An-

s zeige bringen
Joh . Klockgether n. Frau,

geb . Plaßmetzer,
n . Großeltern u . Angehör.

Die Beerdigung findet
Montag nachmittag um 5
Uhr auf dem Petersfehner
Kirchhof statt.

Danksagungen.
OlSettburg» 30. Mai 1S08.

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme

hechWen Dmd.
A. Wemcken, Lehrera. D.

von den billigsten bis zu den elegantesten
mit nur allerbesten Einlagen. HI6ÜUvt L L 6686-

WeseAMMg! Wetten- untt KWOegeßttEt,



ÜOlÜLkllMiÜI
.

kkmgztei»
IN 6anr enormer ^ U5ivanl

sre K//rLe - r ^ rer ^ e/r

SiMelie kslelok
helle und dunkle Dessins, moderne Faoons, 6^

Veisse SIMM «
aus Seidenmull , Mull, Batist rc. , mit eleg. Stickereien ^

_ u . Durchsätzen M
-

2-

M klk.

AMMiilel
7,̂ lang , in Alpakka, Gandia und Stoffen in
engl. Geschmack , z. T. wasserdicht, km.

UMRlM - SlMM ,
eineunerreichteAuswahl in chiken Formen und ^
schönen Stoffen

« 75
L kW.

HelM - IIMer HOVO
^ 0 NH.

sülMkblMeii S00
in Tuch, Cheviot u . eleganten hell gemustertenStoffen,
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Mi ÄuctzÄ » üal will wsll gähn!
Nu Heft du mi jowoll genug

All up 'n Stock up dahn:
Du hest mi pisackt , Heft mi argt,
Du Heft mi tribeleert un targt.
Mi duchd , dat will woll gähn!

Wi gung'n doch jeden Sonndag nt,
Ok woll is mit de Bahn,
Na Wardenborg in ' t Automobil,
Na Hus Heu harr ick ganz nien Jl.
Mi duchd , dat will woll gähn!

Un Wat geew ick nich vor di ut
An Sa - en un an Bra 'n,'n lüttjen Franschen un 'n Likör,
Un dicke Melk un so dar Wat her.
Mi duchd , dat will woll gähn!

Ick heww di all mien Läwelang
Doch nicks toweddern dahn,
Un harrst doch immer wat to melln
Un wat to nockern un to schelln.
Mi duchd , dat will woll gähn!

Wenn du di NU nich geben deihst,
Denn hest du' t noch nich dahn.
Ick kenn Margret , ick kenn Katrin.
Un Anntjen, Stintjen un Korlin.
Mi duchd , dat will woll gähn!

Uor fechLlg Jahren.
(Oldenburger in der Frankfurter Paulskirche .)

Von Emil Pleitner.
III.

Von den Oldenburgern , die außer von Buttel , Mölling und
Rüder der Versammlung angehörten, trat noch der Abgeordnete
Leverkus als Redner auf. Die Nationalversammlung hatte be¬
schlossen, «ine Totenfeier für Robert Blum zu veranstalten, und
eine Kommission niedergesetzt, um die nötigen Vorbereitungen zu
treffen. Diese zog den Abgeordneten für Frankfurt , Dr . Jucho,
zu ihren Beratungen hinzu, der nun die Frankfurter Behörden
und namentlich die konstituierende Versammlung der Stadt
Frankfurt zur Teilnahme einlud. Es lag die Gefahr nahe, daß
man die Feier zu einer politischen Demonstration gestaltete oder
doch Veranlassung zu einer solchen gab, und das mußte vermieden
werden. Der Abgeordnete Leverkus, gestützt auf die Mitteilungen,
die Frankfurter Zeitungen über die geplante Feier gebracht
hatten, richtete nun eine Anfrage an die Kommission; der Abge¬
ordnete Jucho fand nur eine lahme Ausrede, indem er von einer
„nicht offiziellen Mitteilung " sprach , und der Sprecher der Kom¬
mission ging auf die Sache überhaupt nicht weiter ein. Es ist
gewiß zu einem großen Teile dem Vorgehen des Abgeordneten
Leverkus zuzuschreiben , daß sich , die Nationalversammlung dahin
entschied , die Kommission solle die Gestaltung der Feier nicht
selbständig bestimmen. Es wurde nunmehr beschlossen , eine kirch¬
liche Feier zu veranstalten ; der Antrag aber, sich gemeinschaftlich
vom Sitzungssaale ans zur Katharinenkirche zu begeben und den
städtischen Behörden und Vereinen den Anschluß zu gewähren,
wurde abgelehnt. — Die beiden übrigen oldenburgischen Abge¬

ordneten traten als Redner nicht hervor . Ihre politische Stel¬
lung ergibt sich aus den früher mitgeteilten Abstimmungen bei
den großen Fragen , die das Parlament beschäftigten.

Einige Male traten die oldenburgischen Abgeordneten fast
geschlossen vor die Nationalversammlung . So am 5 . Dezember
1848 , als über die Zusammensetzung des Staatenhanses debat¬
tiert wurde, das dem Volkshause gegenüberstehen sollte . Nach
dem Entwurf sollte Oldenburg 2 Mitglieder entsenden. Die
oldenburgischenAbgeordneten beantragten , ihrem Heimatlande
deren 3 zuzugestehen . In der Begründung , in der auf das eigen¬
tümliche Verhältnis Kniphausens zu Oldenburg hingewiesen
wird , findet sich der für unsere Zeit besonders bemerkenÄverie
Satz : „Daß noch mehr die Rücksicht auf seine 120 Quadratmeilen
und den Umfang seiner kulturfähigen und noch nicht bebauten
Gebietsteile , sowie auf seine Handel und Seeverkehr begün¬
stigende Lage, mithin auf seine wahrscheinlicheZukunft ihm eine
größere Beteiligung an der Vertretung im Staatenhause sichern
sollte.

" Diesen Antrag haben sämtliche oldenburgische Abge¬
ordnete, mit Ausnahme von Leverkus, unterschrieben. In einer
wichtigen Frage , das Verhältnis des neuen Staates zu Oester¬
reich betreffend, standen fast alle Oldenburger auf demselben
Standpunkte : Für den Ausschluß Oesterreichs stimmten alle, mit
Ausnahme des Abgeordneten Tappehorn.

Im Interesse Kniphausens fanden sich Cropp, Mölling und
von Buttel zusammen. Es handelte sich um die Einteilung
Deutschlands in Wahlbezirke für die Wahl zum Volkshause ( etwa
unserem Reichstage entsprechend) . Die genannten Abgeordneten
beantragten , es solle in der Reichswahlmatrikel in der Anlage ^
des Wahlgesetzes der Zusatz gemacht werden : „Kniphausen mit
Oldenburg .

" Sie wiesen darauf hin , daß Kniphausen ein „un¬
abhängiges Territorium " bildete, dessen Landesherr zu Olden¬
burg in demselben Verhältnisse stand, wie früher die deutschen
Landesherren zu Kaiser und Reich. Sie durften hoffen , daß die
Nationalversammlung , die ja einen besonderen Vertreter für
Kniphausen zugelassen hatte , gegen ihren Antrag nichts einwen¬
den würde. Aber die Stimmung war umgeschlagen . Moritz
Mohl von Stuttgart sagte spöttisch : „ Ich bitte Sie , Deutschland
nicht noch mit einer neununddreißigsten Nation zu beschen¬
ken . Diese wäre Kniphausen.

" Keiner der Antragsteller ergriff
in der Sache das Wort . Zu einer Abstimmung kam es nicht , da
der Antrag nicht die genügende Unterstützung aus dem » Hause
fand . Wir führen hier noch den köstlichen Satz an , mit dem die
oldenburgischen Abgeordneten ihre Begründung einleiteten . Er
lautet : „Damit nicht die Herrschaft Kniphausen, wie früher auf
dem Wiener Kongresse , so auch jetzt wieder vergessen werde, be¬
antragen wir usw .

" — Die oldenburgischenAbgeordneten blieben
stets in enger Fühlung mit ihren Wählern . Sie berichteten ge¬
legentlich in den Blättern des Landes und erstatteten bei Be¬
suchen in der Heimat in öffentlicher Versammlung Bericht über
ihre Tätigkeit. Petitionen , die für die Nationalversammlung
bestimmt waren , wurden durch die Abgeordneten überreicht. In
der langen Reihe der Eingänge — im ganzen waren es 9319 —
die den Volksvertretern zugingen, waren übrigens nur wenige
aus Oldenburg . Der deutsche Volksverein in der Hauptstadt des
Landes , sowie die Vereine in Delmenhorst, Neuenbnrg und Zeiel,
petitionierten um Festhaltung und Durchführung der Reichsver¬
fassung; die Oldenburger übersandten gelegentlich eine Ver¬
trau ensadr esse durch von Buttel , Rüder und Tappehorn . Aus
Hooksiel sprach man sich für das Wahlgesetz aus , und aus Jever
wurde gegen den Schutzzoll petitioniert . Die Eingesessenen von
Cloppenburg und Vechta verlangten die völlige Unabhängigkeit

der Kirche vom Staate . Die Angelegenheit der Anlegung eines
Kriegshafens an der Jade zeitigte nur eine Bittschrift, und zwar
aus Jever , von wo man um Förderung der Kriegsmarine -An¬
gelegenheit bat- Freiwillige Beiträge für die Marine wurden
dem Präsidenten der Versammlung direkt übersandt. Auch hier
ist Oldenburg nicht stark vertreten . Wir nennen einige Bei¬
träge , die uns Nachgeborenen winzig erscheinen , aber doch von
der Begeisterung jener Tage für die Marine reden. Es wurden
eingesand-t aus Oldenburg 135 Gulden 20 Kreuzer, aus Schor¬
tens 41 Taler Gold und 32 Taler 13 gr . preuß . Cour ., aus San¬
de ! 12 Taler 37 gr . preuß . Cour , und aus Vechta 27 Taler
37 gr . —

Die Ablehnung der Kaiserkrone durch Friedrich Wilhelm IV.
entschied das Schicksal der Frankfurter Versammlung. Oester¬
reich , durch die Wahl eines preußischen Königs tief erbittert , rief
seine Abgeordneten zurück . Die übrigen Volksvertreter be-
schlossen zwar , an der Verfassung festzuhalten. Wenige Tage
später lehnte Preußen die Reichsverfassung ab und rief seine
Abgeordneten ebenfalls zurück . Dieser Befehl blieb allerdings
wirkungslos . Aber schon am 20 . Mai traten 65 Abgeordnete
freiwillig zurück , unter ihnen auch der Oldenburger Leverkus.
In der Erklärung , die ihre Austrittsanzeige begleitete, heißt es:
„In dieser Lage der Dinge hat die Reichsversammlung, nur die
Wahl, entweder unter Beseitigung der bisherigen Zentralgewalt
das letzte gemeinsame Band zwischen allen deutschen Regierungen
und Völkern zu zerreißen und einen Bürgerkrieg zu verbreiten,
dessen Beginn schon die Grundlagen aller gesellschaftlichen Ord¬
nung erschüttert hat, oder auf die weitere Durchführung der
Reichsverfassung durch gesetzgebende Tätigkeit von ihrer Seite
und unter Mitwirkung der provisorischen Zentralgewalt Ver¬
zicht zu leisten. Die Unterzeichneten haben unter diesen beiden
Uebeln das letztere für das Vaterland als das geringere erach¬
tet ; sie haben die Ueberzeugung gewonnen, daß die Reichsver¬
sammlung in ihrer gegenwärtigen Lage und Zusammensetzung,
wobei ganze Landschaften nicht mehr vertreten sind , dem deut¬
schen Volke keine ersprießlichen Dienste mehr zu leisten ver¬
mag.

" — Am 21 . Mai wurde der Beschluß gefaßt : „Die Ver¬
sammlung ist beschlußfähig, wenn einhundert Mitglieder anwe¬
send sind.

" Cropp und Mölling stimmten dafür , die übrigen
Oldenburger fehlten, und zwar , wie der Bericht vermerkt, ohne
Entschuldigung. Sie gaben offenbar die Sache des Parlaments
bereits verloren . In rascher Folge traten nun auch die übrigen
Mittelparteien aus . Mit ihnen am 26 . Mai auch von Buttel.
Die Veranlassung war folgende: Es war beschlossen worden, eine
Proklamation an das deutsche Volk zu erlassen. Der Abgeord¬
nete Welcker beantragte einen Zusatz , „ durch welchen das Volk
zur Treue gegen die Reichsverfassung und zum Unterlassen aller
Maßregeln , welche ihr widersprechen, ermahnt , durch welchen
ferner jede Einmischung der Fremden in unsere inneren Ge¬
richte zurückgewiesen wurde.

" Dieser Zusatz wurde abgelehnt, und
darauf folgte die Niederlegung des Mandates durch zahlreiche
Abgeordnete. In der Erklärung , aus der wir bereits einen Ab¬
schnitt angeführt haben, heißt es sehr scharf , es müsse daraus ge¬
folgert werden, daß die Versammlung zur Erreichung ihres
Zieles „selbst die Hilfe des Auslandes nicht verschmähenwürde.

"
Im Oldenburger Lande war man nicht überall mit dem Ver¬
halten der Abgeordneten von Buttel und Leverkus einverstanden.
In der Sitzung vom 29 . Mai in der Paulskirche wurde eine
Adresse verlesen, die aus Oldenburg eingegangen und von mehr
als 2000 Männern unterzeichnet war . Sie wendet sich offenbar
gegen die beiden heimgekehrten Abgeordneten, wenn es heißt:

Armut.
So oft der August seilt Ende erreicht, da fällt mir die liebe.

gute Jugendfreundin Clara ein und am 31.
Bekannten uns wieder zusammen auf einem Grabhügel , der
immer unscheinbarer und unscheinbarer wird , denn Ae . alten
Bekannten werden immer weniger an Zahl und schließlich ste.,t
ja der Menschnur aus Gräber zurück und die Erinnerung an das
Einst ist eine große, große Gräberstraße.

Aber die Clara war die erste, die unserem kleinen Kreise
entrissen wurde, und deshalb ist ihr Andenken lebhafter und far-
Lenfrischer in meinem Gedächtnisse zurückgeblieben, als die Er¬
innerung an diejenigen, die ihr gefolgt sind.

Die Clara war ein schwarzes Mädchen mit großen grauenAugen und sie hatte einen merkwürdigen Einfluß über all dreKinder unseres alten Hauses gewonnen. Was die Clara wollte,das geschah , und man wußte eigentlich gar nicht, warum man ihrfolgte.
War sie schön? Nein . Und doch übte sie durch die Eigenartihrer Erscheinung einen ganz merkwürdigen Zauber aus . War

sie klug ? Auch diese Frage kann nicht mit einem unbedingten„Fa " beantwortet werden.
Aber eines war sie. Sie war stolz . Und dieser Stolz warihr Glück und ihr Unglück . Sie fühlte sich allezeit erhaben überuns Kinder des alten , kleinen Vorstadthauses, und glaubte unseinen Gefallen zu tun , wenn sie mit uns freundlich und lieb ver¬kehrte , und im Laufe der Zeit waren wir der Meinung , daß -swirklich eine Ehre für uns sei, von der Clara so gut behandelt zuwerden. Das geht ja immer so . Widersetzt sich jemand diesenalten , ererbten Vorurteilen , so wird er ansgelacht, oder wennwan ihm auch Recht gibt, so gibt es Wenige, die den Mut haben,chm mit Tatkraft beizustehen.So wurde Clara nicht der Engel, aber die Protektorin desKrebsenhauses und seines stillen, kleinen Hofes, in dem wirspielten, in dem wir heranwnchsen und in dem wir Kinder ge¬ll leben waren, ohne zu bedenken , daß auf der Oberlippe ein¬

zelner Buben bereits der erste Flaum des Schnurrbarts sich
zeigte.

Die Stellung Claras in unserer kleinen Gesellschaft be¬
dingte es, daß wir alle verehrungsvoll zu ihr aufschanten, und
es gab einzelne, die sogar dieser Verehrung in Gedichten Aus¬
druck gaben. Das waren natürlich die Narren , denn es stand ja
fest , daß sich die Clara ihren Lebensgefährten nicht aus der Reihe
der kleinen Leute holen werde, die mit ihr ausgewachsen sind,
und eines schönen Tages wurden wir , die wir uns noch alle als
Kinder fühlten, da uns die Erinnerung an die Jugend , an kind¬
liche Spiele und kindischen Uebermut zusammenhielt, von der
Nachricht überrascht, daß die Clara heirate.

Ein Knabe mit sechzehn Jahren ist noch ein Bub '
, ein

Mädchen mit sechzehn Jahren ist ein Fräulein , und Clara war
achtzehn Jahre alt ! Im Stillen ärgerten wir uns , daß wir
nicht schon zwanzig Jahre alt waren und darüber , daß wir nicht
auch in Konkurrenz treten konnten mit demjenigen, der uns „un¬
sere Clara " entführt . Aber was half uns da alles Grämen und
Kopfzerbrechen! Clara war Braut , und da galt es nur zu gra¬
tulieren.

Und nicht mit einem gewöhnlichen Menschen war sie Braut.
Clara war eine Goldstickerinund in den Abendstunden ging sie
aus der stillen Vorstadt hinein in die Stadt und lieferte all die
schönen Arbeiten ab , die sie tagsüber verfertigt hatte.

Es gab auch wohl selten flinkere Finger , ein geschmackvolleres
Auge, als das Claras . Und so wie sie in ihrem ganzen Wesen
etwas Vornehmes, Erhabenes hatte, so zeichneten sich auch ihre
Arbeiten durch stilvollen Geschmack und durch harmonische, ge¬
fällige Farbenwahl aus . Wenn sie auf der Straße ging, da hätte
wohl niemand in ihr die -einfache , bescheidene Goldstickerin er¬
kannt . Als das wollte sie nicht gelten. Sie wollte auch draußen
auf der Straße eine Rolle spielen und über ihre Verhältnisse hin¬
aus für ein „Fräulein " gehalten werden.

Und als es hieß, daß die Clara Braut sei, überraschte es uns
nicht , daß man dazusetzte , der reiche Sohn eines noch reicheren
Vaters sei der Bräutigam Claras . Me Mutter Claras war eine
«infache Frau , die aber ebenso unter dem Panne ihres Kindes
stand, wie wir alle im Hause.

Oft und oft hielt ein unnumerierter Wagen vor dem großen,
finsteren Tore des kleinen Hauses und ein junger Mann , elegant
gekleidet , brachte kostbare Blumen selbst zur strengsten Winters¬
zeit der schönen Clara vom Krebsenhaus. Clara bereitete sich auf
die Hochzeit vor, es wurde ihre Ausstattung fertig gemacht , dis
Nachbarinnen kamen , um all' die schönen Wäschestücke zu bewun¬
dern , welche Clara mit in das neue Heim nehmen sollte, und da
man gewohnt war , alles , was Clara tat , für gut und schön au-
zuerkennen, so gab es nur Bewunderer und Schmeichler, die, wie
das schon in der Welt so geht, sobald sie der Wohnung Claras
den Rücken gekehrt hatten , mancherlei auszusetzen hatten.

Clara fand es selbstverständlich, daß der junge Theodor
Schröller , der Sohn des reichen Fabrikanten , in sie verliebt war.
Wer sollte sich denn in sie verlieben, als ein reicher, vornehmer
junger Mann.

Eines Tages hielt wieder ein Wagen vor dem großen Tore
des kleinen Hauses. Aber diesmal entstieg demselben nicht ein
junger , -eleganter Mann mit Blumen in den Händen, sondern
-eine ältere Frau , die direkt, ohne jemanden zu fragen , der Woh¬
nung der Mutter Claras zuschritt.

Es gab eine heftige Szene , man hörte bis in die Nachbar¬
wohnungen die Diskussion und auf dem offenen Gange versam¬
melten sich die Nachbarparteien und konnten es nicht erwarten,
zu hören, was da vorgegangen sei . Aber sie erfuhren nichts^
Die alte Frau verließ das Haus , die Mutter Claras begleitete
sie bis zum Absätze der wackligen alten Treppe und Clara kam
nicht mehr zum Vorschein.

Als sich das Mädchen des anderen Tages zeigte , bemerkten
die Leute im Hause, daß die Clara auffallend blaß sei, und daß
ihre Augen eine tiefe Röte zeigten . Clara hatte geweint. Frau
Schröller war hinter die Liebe ihres Sohnes Theodor gekommen
und sie wußte sich keinen anderen Rat , als sich direkt an das
Mädchen zu wenden, um Clara zu sagen , daß der Papa es nie
und nimmer zugeben werde, daß der Theodor ein armes Mädchen
heirate . Ein armes Mädchen! Was ist das für ein Unglück in
der heutigen Zeit ! Man kann noch so brav , noch so tugendhaft,
noch so fleißig und arbeitsam sein , das eine Wort „arm " stellt
alle Vorzüge eines guten, edlen Menschenkindesin den Schatten.
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„Mit tiefer Entrüstung sehen wir in diesem Augenblicke , wo der
entscheidende Kampf für des Vaterlandes Einheit und Freiheit
geführt wird, Abgeordnete des Volkes Pflicht und Ehre soweit
vergessen , daß sie ihren Posten in der Nationlversammlung ver¬
lassen . Wer die hohe Ehre , das Volk zu vertreten , annahm,
mußte wissen , daß diese Ehre auch die Pflicht auferlegte, alle
Lebensgüter , und das Leben selbst , wenn nötig, dem hohen Be¬
rufe zu opfern," — In diesem Tone geht es weiter, bis das
Schriftstück, das den Beifall der Frankfurter Versammlung fand,
mit der seltsamen Behauptung schließt : „So hoch seih Ihr ge¬
stellt, daß auch Euer Fall beneidenswert ist." Am 80. Mai be¬
schloß die Versammlung, ihre Beratungen nach Stuttgart zu
verlegen. Der Präsident schloß die letzte denkwürdige Sitzung
in der Paulskirche mit den. Worten : „Ich werde, meine Herren,
das Bureau , soweit es in meinen Kräften steht, in wenigen
Tagen nach Stuttgart übersiedeln, und hoffe Sie dann ebenso
zahlreich, als Sie jetzt noch sind, dort wiederzusehen." Mölling
und Cropp stimmten gegen diesen Antrag ; Rüder , Tappehorn
werden im Bericht als entschuldigt fehlend aufgeführt. —

Es kam jetzt der letzte Akt des deutschen Trauerspieles . In
den ersten Tagen des Juni versammelten sich eine Anzahl Abge¬
ordnete in Stuttgart . Als man sich überzeugt hatte , daß die be-
schlußfähige Zahl versammelt war , wurde iu einer vorberaten¬
den Sitzung am Abend des 5. Juni die nächste Sitzung auf den
folgenden Tag festgesetzt . Vormittags 9 Uhr versammelten sich
die Abgeordneten Ws dem Rathause und begaben sich dann in
feierlichem Zuge, von den Hochrufen des Volkes begleitet, durch
das von der Bürgerwache gebildete Spalier nach dem Saal der
württembergischen Kammer, wo die Sitzungen stattsinden sollten.
Beim Namensruf war als einziger Oldenburger Mölling an¬
wesend; Cropp, Rüder und Tappehorn werden als fehlend auf-
geführt. In der Sitzung vom 13 . Juni wird der Austritt Ruders
angezeigt. Von Cropp und Tappehorn findet sich keine Aus-
trittserklärung . Sie werden bis zuletzt als „fehlende" Mit¬
glieder der Versammlung aufgeführt.

In den wenigen Tagen , die der Versammlung noch beschie¬
ßen waren , faßte sie Beschlüsse , die jedes Maß vermissen lassen.
Es wurde eine Regentschaft von fünf Personen eingesetzt , dem
Erzherzog Johann wurde sein Amt entzogen, ein Gesetz über eine
Volkswehr erlassen und offen die Revolution gepredigt. Nun¬
mehr konnte die Stuttgarter Regierung diesem Treiben nicht
länger untätig znsehen. Am 17 . Juni , abends, wurde dem Prä¬
sidenten Löwe vom württembergischen Ministerium ein Schrei¬
ben übermittelt , in dem ihm mitgeteilt wurde, daß man das
Tagen der Nationalversammlung und das Walten der Reichs-
regentschast in Stuttgart nicht länger dulden könne. Das
Schreiben ist sehr verbindlich gehalten, läßt aber an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig . So heißt es z. B>: Die Beschlüsse vom
3. und 16. Juni gehören zu den extremsten, die man fassen kann,
und das Auftreten Ihrer Regentschaft ist so gestaltet, daß man
vermuten sollte, es stehen ihr MYOM Bajonette zu Gebote, um

ihren Beschlüssen Geltung zu verschaffen . Wenn es sich um
Anerkennung der Beschlüsse einer solchen Versammlung handelt,
so muß man, nach meiner Ueberzeugung, einen anderen als den

bloß juristischen Maßstab der Beurteilung anlegen. Man muß
sich fragen : Ist die deutsche Nation repräsentiert durch hun¬
dert Mitglieder , deren überwiegende Zahl den kleinen Staaten

angehört, während z. B . Oesterreich nur durch 13, Preußen durch
19 , Bayern durch 11, Hannover — ich glaube nur durch einen
— Abgeordneten vertreten sind, während diese Abgeordneten,
mit sehr wenigen Ausnahmen , einer extremen politischen Rich-

tung angehören, so daß manche von ihnen nicht einmal im
Stande waren , die nach monarchischemZuschnitte gefertigte, mir
einem Erbkaiser ansgestattete deutsche Reichst) erfassnng mit

gutem Gewissen zu beschwören, während endlich manche von

ihnen sich leider in dem Falle befinden, ihre Heimat ans poli¬

tischen Gründen meiden zu müssen .
" Am Schlüsse des Schreibens

wird in höflicher aber bestimmter Weise jede weitere Versamm¬
lung untersagt . Der Präsident konnte der Würde der Ver¬

sammlung wegen nicht sofort nachgeben. Er schickte dem Mini-

sterimn eine Empfangsbescheinigung und — setzte eine neue Ver¬

sammlung an . Auf ein zweites Schreiben , worin mitgeteilt
wurde, daß man die erforderlichen Maßregeln ergreifen werde,
antwortete er nicht. Schon um 1 Uhr wurde der Präsident be-

rmchrichtigt, daß das Hans von Militär besetzt sei . Ans den

Vorschlag Uhlands begaben sich die Abgeordneten geschlossen zur
Kammer. Als sie an das aufgestellte Militär kamen, trat ihnen
ein Zivilkommissar entgegen und erklärte, daß sie keine Sitzung
halten dürften . Der Präsident forderte das Militär auf, Platz
zu machen, aber jedes weitere Wort wurde durch Trommelwirbel
erstickt . Aus einer Seitengasse kam Kavallerie mit gezogenem
Säbel . Die Abgeordneten wurden zurückgedrängt, und es wurde

ihnen mit Einhauen gedroht, wenn sie nicht weichen würden.
Nun blieb nichts anderes übrig , als der Gewalt zu weichen . Die

Abgeordneten begaben sich in das Hotel Marquardt , um dort
ihre letzte Sitzung — es war die 236. — abzuhalten. Beschlüsse
konnten nicht gefaßt werden, da die Versammlung in beschluß¬
fähiger Anzahl nicht mehr beisammen war . So beschränkte man,
sich auf eine Besprechung der letzten Ereignisse.

So endete die deutsche Nationalversammlung , an die man
bei ihrem Zusammentreten sy überschwenglicheHoffnungen ge¬
knüpft hatte . Die Abgeordneten begaben sich in ihre Heimat
Zurück, Mölling nach Jever . Seine Anhänger waren entzückt
von dem Verhalten ihres Erwählten und bereiteten ihm einen-
Empfang, wie kein Fürst ihn sich glänzender wünschen konnte:
Sein Wagen war mit Blumen und Kränzen geschmückt und
wurde von 4 Pferden gezogen . Die Schützen und die Feuerwehr
begrüßten ihn mit Hurra , und Böllerschüsse erklangen. Sein
Haus hatte man bekränzt, und ans Abend brachte man ihm einen

Fackelzug , bei dem weder Rede noch Gesang fehlten. Das War
der Dank an den Abgeordneten, der bis zuletzt aüsgehalten
hatte. Seine Zähigkeit und seinen Mut werden auch diejenigen
gerne anerkennen, die im übrigen seine politische Tätigkeit nicht
billigen können. --

Sechs Jahrzehnte find seit jenen Tagen verflossen; gewal¬
tige Ereignisse liegen zwischen heute und dem „tollen Jahre " ,
Ereignisse, welche die Erinnerung daran zurückdrängten und einer
gerechten Beurteilung nicht eben förderlich waren . Gewiß haftet
dem Jahre 1848 viel Unreifes und Überschwengliches an ; aber
was man auch sagen mag, eins wird und darf man nicht ver¬

gessen : In dieser Zeit wurde der Boden aufgebrochen, in dem
die Saat , die der kommende Säemann mit kluger Hand aus,
streuen sollte, keimen und wachsen konnte, „Im Innern frei,
nach außen einig !" Dies Ziel war unverrückbar. Die Ueber¬
zeugung, daß eine solche Neugestaltung Deutschlands nur unter
Ausschluß Oesterreichs und mit einer preußischen Spitze mög¬
lich sei , drang in immer weitere Kreise. Der Wille war da, und
wenn der richtige Führer erstand, mußte die Tat folgen.

Wenn man das bedenkt , sy wird man den Abgeordneten, die
in der Frankfurter Paulskirche, wenn auch mannichfach irrend,
ihre Kräfte für ein einiges und freies Deutschland einsetzten,
den Dank nicht vorenthalten und sich auch gerne der Männer
wieder erinnern , die einst aus unserem Lande nach der alten
Kaiserstadt am Main zogen, um an ihrem Teile mit zu arbeiten
an der Lösung der gewaltigen Ausgaben, die das vorige Jahr¬
hundert unserem Volke gestellt hatte.

yrlmrietz Ulhorn.
Die Geschichte eines Oldenburger Raubmörders.

Die Prinzessin Charlotte Amelie de la Trommlle , die als
zweite Gemahlin Graf Antons I . von Aldenburg am Medardus-
tage des Jahres 1680 in Varel einzog, um es, längst Witwe ge-
worden, am 16 . April 1684 wieder zu verlassen, bietet in ihren be¬
kannten Memoiren (herausgegeben von Dr . Mosens unter dem
Jahre 1682 als einen sprechendenBeweis der heiligen Vorsehung
die nicht uninteressante Geschichte eines Mörders , der in Varel
den wohlverdienten Tod durchs Rad erlitt . Rein zufällig fand ich
kürzlich im ältesten Vareler Kirchenbuche lBahrgänge 1676 —87)
eine zweite Darstellung des Geschehnisses , die jene erste in meh¬
reren Punkten , besonders durch Personalangaben , ergänzt.

Die Mordgeschichtesei im folgenden kurz mitgeteilt , denn sie
ist nicht so ganz alltäglich, eröffnet unserem entsetzten Blick einen
Abgrund von Gesinnungsgemeinheit, wie ihn selbst die überreiche
Kriminalstatistik unserer Zeit nicht allzu oft zu verzeichnenhaben
dürste.

Helmrich Ulhorn aus Oldenburg , des Helmrich Ulhorn und
der Anne Sophie Burlag Sohn , war verheiratet mit Trine M-
beth, Tochter des Philipp Platzfeger in Oldenburg . Das zuerst
betriebene Schneiderhandwerk hing er, vermutlich des vielen
Sitzens überdrüssig, an den Nagel und ward „Mäuerpflegener " .
(Pfleger — Zuträger .) Helmrich Ulhorn jun . scheint einer von
denen gewesen zu sein, die die Arbeit für eine Strafe halten und
in dem „Kerl, der sie erfunden hat", ihren Todfeind sehen . Er
gab das Handlangen bald wieder auf und übernahm ein ihm be¬
quemeres Amt. Er vermietete sich nämlich einem Blinden namens
Berend K . — der Rest des Namens ist nicht recht zu entziffern —
aus Diepholz. Diesen sollte er aus dem Norden des Herzogtums
nach seiner Heimat bringen . Der Umstand, daß der Blinde eine
Barschaft von dreißig bis vierzig Talern bei sich trug , ließ in
Ulhorn den unmenschlichenPlan reifen, seinen Schutzbefohlenen
zu ermorden . Er veranlaßte ihn, über einen Graben gegen einen
Baum zu springen. Betäubt stürzte der Unglückliche zu Boden,
worauf ihn sein treuloser Führer mittels eines Messers kalt
machte , beraubte und verscharrte. Das geschah etwa im Jahre
1680 in der Gegend von Conneforde. Der Plan zu der schänd¬
lichen Tat stammte angeblich von einem „ausgereisten Soldaten"
Johann ' Albers aus Hamburg . Der große Unbekannte, mit dessen

Hilfe heute so mancher Verbrecher den Hals aus der Schlinge zu
ziehen versucht, lebte auch damals schon.

Der schlecht vergrabene Leichnam des Blinden ward bald ge¬
funden. Man war über die Person des Täters keinen Augenblick
im Zweifel. Aber die Nürnberger hängen keinen , bevor sie ihn
haben. Ulhorn war verschwunden, hatte längst Wilhelmintjes ret¬
tendes Land gewonnen. Dort vagabundierte er Jahr und Tag
herum . Schließlich ließ er sich in Amsterdam von einem dänischen
Offizier nach Norwegen anwerben . Wahrend der Ueberfahrt
brach ein ungemein heftiger Sturm los - Der verschlug das Schiff
nach dem Jadebusen und zwang es , im, Vareler Hafen Schutz zu
suchen . Mehrere Soldaten gingen, „um sich zu erfrischen" , an
Land, darunter Helmrich Ulhorn . Er ward in Varel sofort er¬
kannt, verhaftet und nach der im Entstehen begriffenen Festung
ChristianIburg gebracht. Am 12 . Juli — nach Angabe der Prin¬
zessin gm SO . Juni — 1682 büßte er sein Verbrechen mit dem
Tode durchs Rad.

„Er bezeugte aufrichtige Reue und starb mit der Üeberzeu-
gung, daß seine Sünden ihm vergeben wären . Ich besuchte ihn
im Gefängnis und bewunderte seinen Seelenzustand," Go schließt
Charlotte Amelie. Der Bericht zeigt ihre vielgerühmte Fröm-
migkeit und Menschenfreundlichkeit im hellsten Lichte . Ob dis
Kanaille Ulhorn auch nur die Spur von MitgefW verdiente?

Ernst Wagner.

Aätsek- Elke.
Anagramm.

Willst du mich hören imgen.
Geh' in den Wald hinein.
Stellst du die Zeichen recht,
Werd' ich ein Mägdelein. m.

Kreuzrätsel.

In dis Felder nebenstehender Figur sind die Buchstaben
LNLNLLLa, co, Zg, pp , iü , icictckr , ll, m, »npnlln , oooo, xpxp,
rr , s , tt , uu derart einzutragen , daß die wagerechten und senk¬
rechten Reiher, gleichlautend folgendes ergeben:

1 . Römische Kaiserin.
2. Deutschen Dichter.
3. Militärischen Rang.

Silbenrätsel.
s , »b, sm, cd, Äi, ll, llr, Ls, »», o, vck, pk, pk, rs,

rsl , svn , «.
Aus vorstehenden Silben und Buchstaben sollen fünf

Wörter gebildet und derart untereinander gesetzt werden, daß
die Anfangsbuchstaben von oben nach unten , und die End¬
buchstaben von unten nach oben gelesen , den Namen eines
volkstümlichen Gelehrten ergeben. Es bedeuten aber die einzel¬
nen Wörter folgendes:

1 . Stadt in Ungarn . — 2. Gebirge mit großem Mineral¬
reichtum. — 3. Griechische Göttin . — 4. Berg im Fichtelgebirge-
— b. Entsteht bei übertriebener Heiterkeit.

Bilderrätsel.

Vexierbild.

MM

„Ich hörte soeben eine Stimme : wer könnte das wohl sein?

Auflösungen aus voriger Nummer.
Der Scharade : Sieg , Linde, Sieglinde.
Des Rösselsprungs:

Der Zeiten Zeiger stehet niemals still,
Der trügt sich selbst , der ihn zurücke wendet;
Und jene, die ein Gott verderben will,
Die hat er alle Zeit vorerst verblendet.^ Anzengruber.

DeS Ergänzungsrätsels:
Still streut der Sämann seine saaten,
Ob sie gedeihen oder nicht;
O lasse dich von ihm beraten
Und tue schweigend deine Pflichtl SturM.

DeS Bilderrätsels : Selbst ist der beste Bote.

Und Clara war brav , trotz aller ihrer Fehler , aber sie war
arm , sehr arm . Als die Mutter Theodors bei ihr erschien und

ihr sagte, daß ihre Armut das einzige Hindernis der Verbindung
mit ihrem Sohne sei, da bäumte sich der ganze Stolz dieses
Mädchens. Clara sagte zu Frau Schröller : „Gehen Sie mit
Gott . Ich habe mir die Sache anders vorgestellt. Nicht, daß ich
geglaubt habe, meine Verbindung mit Theodor werde sich ohne
Widerstand bewerkstelligen lassen . Aber ich habe geglaubt, in

Theodor eine Stütze zu finden. Wissen Sie , verehrte Frau
Schröller , was ich meinem lieben Theodor , gesagt habe? „Wenn
Du nicht die Kraft hast, Deine Eltern zu lassen , dann bleibe von
mir . Ich verdiene und ich bin überzeugt, daß auch Du Deine

Fähigkeiten wirst zu Geld machen können. Wehe Dir , wenn Dn

glaubst, daß unser Glück von dem Jawort Deiner Eltern ab-

hängt .
" Und Theodor sagte zu mir : „Ich fühle mich in dem

Momente, da ich an Dich denke , losgelöst von allem, ich gehöre
nur Dir und Du gehörst nur mir , und ich will bei Dir bleiben in
aller Ewigkeit." Es ist anders gekommen! Und ich danke es

Gott , daß es so gekommen ist. Sagen Sie Ihrem Sohne , daß
ich ihn liebe für alle Zeit ; daß jedoch , wenn heute Sie und Ihr
Gatte in einem mir Gold beladenen Wagen zu mir kommen wür¬
den, um mich zu bitten , Ihrem Sohne die Hand zu reichen, ich es
nie und nimmer tun werde.

"

Frau Schröller war froh, so leichten Kaufes weggekommen
zu sein , und dachte : „Jetzt habe ich gewonnenes Spiel .

"

Drei Tage darauf las mau in den Blättern , daß sich der
einzige Sohn des reichen Fabrikanten Schröller erschossen habe.
Schröller wohnte in Hietzing und unsere Clara in Matzleinsdorf.
Wer konnte ahnen, warum sichderjunge Theodor den Tod gegeben.
Es gibt da ein leichtes, bequemes Auskunftsmittel , und das heißt:
Wahnsinn. Also auch der junge Schröller war seiner Sinne
nicht mächtig, auch er war ein Opfer moderner Melancholie und
zeitgemäßen Lebensüberdrusses. Clara weinte nicht, als man
ihr sagte , daß Theodor gestorben sei . Sie folgte nicht seinem
Sarge , aber wenige Tage nach dem Begräbnisse bat sie uns , mit
ihr hinauszugehen nach dem Hietzinger Friedhofe ; sie hatte das
Bedürfnis , sich einmal ordentlich auszuweinen.

Und sie nahm nichts als eine Menge von getrockneten Blu¬
men, die in ihrem Gebetbuche lagen, und all diese Blumen warf
sie aufs Grab Theodors . Sie weinte und wir weinten mit ihr,
denn wir verstanden den Schmerz dieses Mädchens, das das
Unglück hatte, stolz zu sein , obwohl es arm war.

Und Clara ? Sie war noch immer schön, sie übte noch
immer denselben Zauber aus auf ihre Umgebung, aber sie zog
sich zurück , sie suchte allein zu sein und die Einsamkeit war ihr
Bedürfnis.

Eines Tages kam die Mutter Claras verstört herunter in
den Hof und bat die Nachbarinnen , sie möchten um Gotteswillen
zum Doktor laufen. Alsbald waren vier Doktoren in dem
kleinen Zimmerchen, in dem Clara auf schneeigem Lager gebettet
war . Jeder Doktor fühlte Clara den Puls , jeder Doktor neigte
sich nieder und horchte ihrem Herzensschlage, und jeder Doktor
sagte dasselbe: „Es ist keine Hilfe mehr."

Clara sah es den gelehrten Herren an und lachte . „Herr Dok¬
tor," sprach sie zu dem Arzt, der oft und oft ins Haus gekommen
war und den sie von Jugend her kannte, „Sie brauchen mir nichts
zu verheimlichen, denn ich fühle es, daß der Tod in meinem Her¬
zen sitzt . Ich sage nicht umsonst, in meinem Herzen. Ich Lin ganz
gesund, aber mein Herz ist krank. Ich weiß nicht, was in den
Totenzettel hineingeschrieben wird , wenn ich gestorben bin, aber
ich kann Ihnen heute schon die Todesursache sagen . Sollte ich
einen Grabstein bekommen , dann sagen Sie meinen Freunden,
sie mögen darauf schreiben:

„Hier ruht ein Mädchen, das unglücklich geworden ist, weck
es arm war , weil es glaubte, daß ein armes Mädchen auch stolz
sein darf .

" Leben Sie wohl, Doktor !"

Und der Doktor ging. Und kaum hatte er das finstere Haus¬
tor verlassen, da hauchte Klara ihre letzten Seufzer aus.

Wir aber, wir Buben vom Krebsenhaus und die Mädeln vom
alten Vorstadthaus , die heute schon Väter und Mütter sind, wir
kamen vorgestern wieder hinaus auf den Friedhof und bekränzten
unter Tränen das Grab des armen , stolzen Mädchens, unserer
lieben Clara . Julius L—y.
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Verkauf
eines

nebst
Barr^läHen

Osterüburg.
Die Erbendes weil. Rentners

Brahms Hierselbst lasse» erb'
teilungshalberihre zu Ostern-
durg

MM . Nr. 4
belegene Besitzung mit An¬
tritt zum 1. November 1908
durch «ns öffentlich meist¬
bietend verlaufen. Bei dem
zu 2 Wohnungen eingerich¬
teten Hanse befindet sich ein
kleiner Garten.

Ferner kommen 3 an diese
Besitzung grenzende

Aauptäße
zum Verkauf, von denen einer
au der Wiesenstr. «nd 2 an
der Nordstratze liegen.

Nachdem mehrere Nachge¬
bote erfolgt sind, wird ein
weiterer Termin znm offen«.
Verkauf angesetzt auf

Mittwoch»
den3. Juni 08 ,

nachmittags 6 Uhr,
in Gust. KrohnS Wirtschaft
zu Osternburg, Bremer-
Pratze 28.

In diesem Termin wird
der Zuschlag bestimmt erteilt.
W . W « wiiiW.

Schweine-
Berkanf.

Osisrnburg.
Der Handelsmann G . Osten»

vors aus Bümmerstede läßt am

KllstW,
st » 2. Zm !». Zs.,

«achm. 3 Uhr ans.,
beim Wirt Gust . FrohnS hiers.,
Bremerstraße:

S« dis N
SM

-
Atkktl Mtz

AtterslhVme
W Risse

, ,^ Ech meistbietend mit Zah-

,A . Bisttit 4 Krim.
Verpacht «^

Landstelle
«»s dem

"'

groß hauptsächlich Wiesen undWeeden in hoher Kultur , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬pachten. Offerten unter 8. 135an die Expedition dieses Blattes.

Wir haben zum 1 . Nov. dHan der Junkerstraße zu Donner'
icywee ein neu erbautes

Wohnhaus
mitLU und schönem Gurten
ru oeäauseu^ m Bedingungen

N^ eres
'
« ebr. Oetke«.Cü« Nadorster- u. Ackerstr

Verkauf
eener

Ave«. Der Gastwirt I . H.
Hinrichs zu Aven will aus Ge¬
sundheitsrücksichten seinen im
vollsten Betriebs befindlichen

zum Antritt auf 1 . November
eventl. auch auf einen früheren
Termen unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen öffentl. meist¬
bietend verkaufen lassen.

Berksufstermin ist ansesetzt
auf

Mittwoch,
- en 3. Juni,

nachmittags 4 Uhr,
im Berkaufsobjekt.

Das in gutem baulichen Zu¬
stande befindliche Wirtschaftsge¬
bäude nebst neu erbautem Saal
ist inmitten des Ortes an der
Hauptstraße u. in nächster Nähe
des Marktplatzes und der Kirche
belegen. Das Haus , in welchem
Ht langen Mähren Wirtschaft
mit nachweislich gutem Erfolge
betrieben, bietet einem streb¬
samen Mann eine gute Erwerbs¬
auelle.

Zn dem Gaftbofe gehören
außerdem 1 Lust- und Gemüse¬
garten zur Größe von etwa 8
Scheffelsaat. Es kann auf
Wunsch des Käufers eine direkt
beim Hause belegene Weide zur
Größe von etwa 19 Scheffelsaat,
sowie Wiesenland dem Haupt-
obfekt hinzugelegt werden.

Hin fernerer Termin wird nicht
beabsichtigt.

Kansliebhaber ladet ein
Laichen , Auktionator.

Für das den Erben des Rent¬
ners Brahms gehörige Immobil

!k12
sind bisher 6000 geboten.

Letzten Verkausstermin haben
wir angesetzt auf

IicMg. Sex L . Zm,
nachm . 6 Uhr.

in v. Seggern 's Restauration an
der Ofenerstraße.

R «d. Meyer L Diekmann,

Ae Jomischmer - und
MWrche

Milchftr. Nr. S
ist erbteilungshalber unter
günstigen Anzahlungsbedin-
gnugen mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Außer dem mit grotzeu
Schaufenstern nach beiden
Stratzen versehenen Laden
befindet sich im Haupthause
eine geräumige Wohnung.
Das zur Schneiderwerkstätte
eingerichtete und bisher be¬
nutzte Nebengebäude würde
sich seiner Grütze wegen auch
sehr gut als Lagerraum
eignen.

Verkausstermin
MitGl .ZmilM,

nachm . 6 Uhr.
im Hotel .Union" an der
Heiligengeiststratze.
knä. Llvz^r L vikkmkum.

Zwei am ßmenuser belesene
herrschaftliche Häuser hübe
ich sehr Mimt zn verkaufen.

Neinriok WkÄing,
Langestr. 87,

Gemeinde Altenhiiiltsrs.
Die Beiträge zur Beruss-

.enossenschaft oldenb. Landwirte,
Hundesteuer usw . sind gegen den

b- Juni zn entrichten.
Lange.

MlS5 öMMMMrhMMWÄMn

N.
NtoStzxtoss m oittsrrdurg:

Immbilmkans.
Bockhorn. Me Erben der Ww.

Johann Sanenkamp zn ELenser.
dämm lassen erbteilungshalber
die sämtlichen Nachlaßimmo-
bilien . als:
1. die von Hanenkamv benutzte

Landstelle, bestehend aus:
sj dem neuen Wohnhause

nebst Scheune, Haus - und
Hofraum , groß IS s 45 am,
sowie 2ß4, Torfmoore , gün-
stig in der Nähe der Brede-
horner Chaussee belegen
und besten Torf enthaltend;

b) 3 Parzellen Garten - und
Bauland am Hause, über '»
Tief und hinter Witwe
Addens Besitzung, groß zu¬
sammen 49 a 88 gm;

a) die Weide am Garten , groß
41 a 07 gm;

ck) die Weide jenseits der
Bahn und in der Nähe des
HauseL belegen, groß 66 a
02 gm:

ss drei Parzellen Weideland
Wufdier", groß 1 ka 29 a

45 gm — 38 a 57 gm und
64 s. 79 gm , zusammen ca.
5-4 Jück ;

'
k s die Weide im Dänischen

Groden , groß 2 ka 88 s
76 gm ---- ca . 61L Jück;

§1 die Weide „ Spittung " an
der Chaussee nach dem Siel,
groß 48 n 24 gm , reichlich
1 Jück:

kj das Ackerland „Hohefeld" ,
belegen bei Woppenkamp,
groß 24 n 92 gm sca . 3 Sch.
Saat ) :

is das Weideland „Hiddelser
Jucken"

, groß 1 ks, 76 n
28 gm sca . 4 Jück).

Sämtliche Ländereien sind
bester Bonität , die zu o) bis bl
inkl . genannten Weideländereien
gute Fettweiden, das Grünland
Spittung eignet sich besonders zu
Bauplätzen.
2 . die an der Chaussee nach dem

Groden belegene, von Wwe.
Hanenkamv bewohnt gewesene
Besitzung— fast neues Wohn¬
haus und 20 a 26 gm (ca.
214 Sch . S .s Gartenland,

öffentlich meistbietend verkaufen,
und zwar mit Antritt der Ge¬
bäude vom 1- Mai 1909 , der
Ländereien Herbst 19(K.

Der Verkauf geschieht stück¬
weise oder im Ganzen.

Erster Verkausstermin

AMU,
2. Z««i 1!

nachm . S Uhr,
in D . Addicks Wirtshause in
Ellenserdamm.

Käufer ladet freundlichst ein
C. Rohm,

beeidigter Auktionator.

Lslerilburg. Der Wernieister
Karl Johann Hinrich Heilen in
LfiernSilkg , SchnlAraße, beabsich¬
tigt non seinem unter Art. 8ll
des Grundbuchs der Gemeinde
Lsternbmg belesenen Grundbesitz
büs neben der Merei belesene

Bauplätze
^ Aront) , Brommystr ., die

sch Frühjahr , evtl, diesen
;>? E^ st gepflastertwird, „mstände-balber mogl. so ; , z. 2/00 inkl.

Kanalisations¬rosten zu verkaufen.
R«v. SckmeVing. Lindenstr . 6b.

mtt dem größten Teil
des Gartens , der sich zur
Einteilung von BünMtzeu eignet,
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Verkaufstermm ist sugesetzt ans
Mittwoch,

den3 .I «nid.I .,
nachm . 6 Uhr,

in 8 . Barkemeyer
's Wirtschaft

in Zrielake, Schillstraße 19.
Kaufliebhaber werden einge¬

laden mit dem Bemerken, daß
im Termin eine Zeichnung über
die Belegenheit vorliegen wird.

KeorZ Lisas L Hütrieks.
Bukt.

Hür ein an der Etadtgrenze
an verkehrsreicher Lage neu zu
erbauendes Geschäftshaus,

Handlung und
Wirk'

suche ich einen Käufer. Passende
Persönlichkeit, die mit der Land»
und Arbeiterkundschaft zu ver¬
kehren versteht, würde hier sichere
Brotstells finden.

Reflektanten mit etwas Kapital
wollen sich ehestens an mich
wenden, damit etwaige Wünsche
in Bezug auf Einrichtung des
Hauses noch berücksichtigt werden
können.

E. Memme «, Theaterwall S.

Laildstelle -Lerkaus.
Harrierwurp . Der Proprietär

Gerhard Klockgether zu Olden,
bürg beabsichtigt seine zu Har¬
rierwurp iHammelwarden) in
der Nähe Brakes belegene

Landstelle,
bestehend außer den in gutem
baut. Zustande befind! . Wohn-
und Wirtschaftsgebäude aus 23
Hektar 26 Ar 35 Quadratmeter
lea . 51 l4 Jücks ertragsr ., sehr
leicht zu bewirtsch . Marsch, und
Moorländereien , öffentl. meist¬
bietend mit Antritt auf 1. Mai
1909 zu verkaufen und steht Ver-
kausstermin an auf

AMag,
dt« 2. Z««i d. Zs.,

nachmittags 5 Uhr,
in Jreels Gasthause z« Harrier.
Wurp.

Brake.
H. Fischheck, amtl . Auktionator.

Ludslcllc b. S«mb »kli
42 Mg . Ländereien , gute Gebd-,
2 Pferde , 6 Kühe , 8 Schweine,
Milch f. 15 A n. Hamburg , für
20000 bei kl. Anzl. z. verkf.

I . Höppuer . Altona.
_ Schulterblatt 22.

Varel. Herr Herm . Christians
beabsichtigt sein an der Schüt¬
tingstraße belesenes

Eckhaus,
in welchem
Ksliiml-, Mmflktm- ».
betrieben wird , zum Antritt auf
November öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Erster Verkausstechnin findet
statt am

nachm. 4 Uhr,
in Millers GaAhause.

Kaufliebhaber ladet ei»
_ Hölscher. Aukt.

ZUifllmlien-
in bester Lage in
Donnerschwee , in
bestem baulichen Zu¬
stande , mit großem
schönen Garten, habe
ich preiswert mit ge¬
ringer Anzahlung zn
verlausen.
Em« Amrtillß,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr . 3

Einige gebrauchte, gut durch¬
reparierte

üerrevraäer,
darunter 2 Dürkopp, spottbillig
zu verkaufen.

Nadorsterstraße17.

Täglich frisch gestochener

Spargel
preiswert abzugeben.

Zieaelhosstr . 3».
ls lrirekeii8psWl?
Braunschwerger, tägl . frisch >, 10

Pfd . Postkolli 5 4L versendet
Wilhelm G . A. Bunn,
Versand, Braunschweig.

ttanss
^ml>dssclvrokleeklallmg^

Isssgr.-^ ckc: WmZPksebo-
Hotorstsnsa , llo. 4ST

X.
Feuer- und diebessichere

Gkld schränkt.
Erstklassiges Fabrikat

unter Garantie.
Mehrfach prämiiert.
— Großes Lager. —
— Billige Preise. —

LS . Wrrstss,
Oldenburg i. Gr.,

Gekdschrankfabrik.
Fernspr . 412.

ML

^^ ^ tzommsnchk -lle-ellsliki.ru LlÜll

« 1 pr. '/« Utsfllssolis kSulliokin:
In Vslsrirkurs bei 6eorg

»oes. In VLcklvrrdmi' s bei
«ans IVempe, 4. ?rerieds L Soda.

^ errtlick empkoblsn.

Oldenburger
Schinken,

auf Bauerndiele geräuchert.

RmtzsMslljiakea
nur mit Röhre , recht vorteilhaft.

GekochtenSchinken.
Mfldgesalzene

ff. Landwirrste.
Fehlerfreie Ware garantiert,

bekannt mäßige Preise.
Versand nach auswärts prompt.

Norm. Lsxer,
Ecke Haaren-Mottenstr.

Lur
» Rostoolr (ütlevbl .)

^ ^ — L'adrlL
kür verrückte
llrabtgeklsvbte
»«dit »U. rrd»LSr.
vraktrSuao
N -tebeläwIii

siiremepfsKen
Tkoee, Tblieea

vrabtasils.
Loppelckrsüt , Wtlckgatter,

vredt rum Strokpressea.
kroüuotioaHOOOsHm -Oeü .p.'I'k̂ ,

Vroististe kostenfrei.
Feines , M»ig gefahrenes
Imechhmd

billig chngeSen.
vfinklopk öisinmeysi'.

Osternburg . Z . verk . wegen
siatzmangel nur 1 Jahr gebr.

swaäe» . sehr vreisw . . ev. m.
fr. Clovveuburgersir. 2,

841

Unterricht
ill Handarbeiten

erteilen

km 0» « . « W.
Sonnevstr. 9.

Anfertigung sämtlicher
Handarbeiter », som
Sticken ganzer Aus¬

steuern
werde« daselbst angsnomme«

Hllllrarbeiteil
werden sauber und billigst ange«
fertigt . Fertige Flechten in jed.
Preislage von 2,50 an.

Otto SÄeller , Haarenstr . 58. ,

HMdardkitsmtmicht
im Stricken, Häkeln, Kreuzstich¬
sticken , sowie in nordischerFlach-
Gobelin - Hardanger - Stickerei,
Filetarbeiten u. s. w. für Kinde»
und junge Damen erteilt

Toni Probst,
staatl . geprüfte Handarbeits¬

lehrerin»
Donnerschweer- Clicmffee 50 a I.

8 lagv auf f'robs

§ebs ick ckis vsItbsrukmisL
iXsmpmann

'a falent-
k'kNlisl WS8LliML8vKiNSN

unck
Ksmpmsnn ' s ksranlis-

tl6 !881VI 'ingel'.
Ilsbor 60 vvv Nasckins»

im Eobrauckl.

j. II. k »M. WMkg.
I^anZoslraßs 47, am Markt.

Zu bedeutend
hmWetzten Preise«:

KiMmM,
Mntetßklle«,
Blibßl>i>eil>tt«e»,
ZlüWrbe.
Idvockor
Mover.

Konkurs-
Verhütung durch außergerschtl,
Vergleiche ohne Moratorium
erledigt streng diskret m . Erfolg
Zahlung wird übernommen,

Hamburg,VvULL - Kielerstr.
Tel . II 3134.

Auf Wunsch komme persönlich.

Kükeureis,
Pfund 10 H, empfiehlt

üemr . lapLen,
Donnerschweerstraße 9.

Stachelbeeven
zum Einmachen hat zu verkaufen

Jhnke «, Hoyersgang 6.
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Verkauf
einer

Besitzung
in

Bürgerfelde.
Bürgerfelde . Der Arbeiter

Karl Ahlers in Bürgerfelde be-
absichtigt seine daselbst an der
3 . Feldstratze unter Nr . 4
(Stadtgebiets belegen«

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht ans dem
in bestem Zustande befindlichen
zu 2 Wohnungen eingerichteten
landwirtschaftlichen Wohnhause
nebst kl. Stallanbau und ca. 10
Scheffelsaat Garten -, Acker- u.
Grünländereien.

Die Ländereien sind in bester
Kultur und äusterst ertragreich.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Zweiter Verkaufstermi» ist
mlberaumt auf

abends 8 Uhr,

in Raths Wirtshause daselbst,
2. Feldstratze Nr . 8.

Kaufliebhaber ladet ein

BeruWZchmrtiilg,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

und

LM - LMchtllilg
in

Drielakermoor.
Osternburg . Frau Witwe

Osterloh hat mich beauftragt,
das

Gras
ihrer am sog . Schaftriftsweg in
Drielakermoor belegenen Wei¬
den (ca . 15 Scheffelsaat groß) ,
zum zweimaligen Schnitt , im
ganzen oder stückweise , zu ver¬
kaufen.

Sodann soll nach Beendigung
des Grasverkaufs die

Weide
auf 3 oder 4 Jahre verpachtet
werden.

Interessenten wollen sich am

Freitag,
ist» 12. Ami i>. A,

abends 6 Ubr,
in Barkemetzers Wirtshause,
Osternburg , Schulstrabe 19. ein¬
finden.

Bernhard THmrting,
beeidigter Auktionator.

Ein im Haarentor¬
viertel belegeneS

Wes Hans
mit Garten

habe ich preiswert zu
verkaufen. Das Haus ent¬
halt Souterrain , Unter-
u. Oberwohnung.

L . Msrriinsii,
Theaterwall 9.

Empfehle

u. Eetmdeinäher
neuester Konstruktion, sowie
HemeOkr M Hmk-

mschiNtN
zu billigste» Preisen.

ttenm. kollmann,
Maschinenbauer,

lUsstsUv , Fernsprecher Nr . 49.
Drielakermoor . EimfriedigUlngs-
draht zu verkaufen. Sandweg 27.

Schw. Gehrock u. Zylinderhut
big. z, vk. MK . ZU, Langestr, 20.

LMelle-Lerkiillf.
Autzendeich . Fräulein Liltz

Metzer zu Brake will ihre zu
Autzendeich (Hammelwarden)
in unmittelbarer Nahe Brakes
belesene

ÄMellc
öffentlich meistbietend mit An-
tritt auf 1 . Mai 1909 durch mich
verkaufen lassen und steht zweiter
ev. letzter Verkaufstermin an auf

10
Mittvotz,

nachmitaqs 5 Uhr,
in Freels Gasthause zu Harrier
Wurp.
Die Stelle besteht außer Wohn

u . Wirtschaftsgeb. aus 19 Hekt.
73 Ar 28 Quadratmeter (ca . ,44
Jück) ertragr ., leicht zu bewirt
schuft. Marsch, u. Moorlände
reien.

Ein grotzer Teil der Lände
reien wird direkt von d. Staats.
Chaussee Brake-Oldenburg be
grenzt und eignet sich zugleich
vorzüglich zu Bauplätzen. Diese
Grundstücke und 3 zu Harrier-
Wurp belesene L>ämme Weide,
landes kommen daher auch ge
trennt zum Aufsatz,

Brake.
H. Fischbeck, amtl . Auktionator.

Golzwarden. Die Kinder des
weil. Landm. G . C. D . Sieden
das . wollen teilungshalber ihre
zu Golzwarden an der Chaussee
belegene

Lmdßelle,
bestehend autzer Gebäuden aus
5 Hektar 68 Ar 17 Quadrat¬
metern (ca . 12^ Juck) besten
Marschländereien , darunter ca.

Hekt . ertragsr . Grodenland,
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1909 verkaufen
und steht zweiter , ev. letzter
VerkaufZtermin an auf

Freitag,
Oe« 5. Film i>. Fs.,

nachmittags 414 Uhr,
in Sparks Gasthause zu Golz¬
warden.

In diesem Termine kommen
die Grundstücke sowohl getrennt
wie im ganzen zum Aufsatz nach
Wunsch der Reflektanten.

Brake.
H. Fischbeck, amtl . Auktionator.

Motte Bon- iliiii
Möbeltischlerei

mit großen neuen Gebäuden in
einem aufblühenden Orte ist
wegen Fortzugs und anderweiten
Unternebmens des Besitzersdurch
uns zu verkaufen.

Nähere Auskunft kostenlos.
Ksp1e >8 L ?etvi '8,

_ Jaderberg. _
Vor dem Haarentor belesenes
Zwerfttmilren-

Wohrrhaus
Sonnenseite , mit Gas - u . Was¬
serleitung, Spülklosetts , Bade¬
einrichtungen. steht durch mich
zum Verkauf. In dem Garten
befinden sich große Obstbäume.

E . Memmen , Tbeaterwall 9.
Zum 1 . November ein zu zwei

Wohnungen eingerichtetes, in
gutem baulichen Zustande b?-
'indliches Haus zu kaufen ges.
Nähe der Stadt . Kleiner Obst-
u. Gemüsegarten erw. Off . m,
Preisangabe erbet, unter S . 106
an die Exped. d. Bl.

Vei' loi'en.
Entlaufen ein arauschwarzer

Spitz. Gegen Belohnung abzu¬
geben Schützenhofstraße 6.

Leiunclen.
Ein kleiner brauner Jagd¬

hund zugelaufen.
Ziegelhofstraße 46.

/^nruleiiien g68uel,t.
Beamter sucht auf wertvolles

Grundstück 5000 Mark gegen
durchaus sichere Hypothek und
414—5 Prozent Zinsen auf sof.
anzuleihen. Gefl. Offert , unter
A . 168 bef. die Aktred« d- Al,

Auf ein Grundstück im Werte
von ca . 100 000 Mk. suche ich für
einen prompten Zinszahler aus
baldmöglichst oder später die
erste Hypothek von 7800 Mark
gegen Cession umzuleihen. Zins¬
fuß : 4 Prozent.

E . Memmen, Theaterwall 9.
Wernburg . Anzuleihen ge¬

sucht möglichst Salb aufeinzu
13M Mark angekauftes Grund¬
stück an guter LageiuDlbeu-
burg eineersteHypothek non
7000 Mk. zu IV- 7o uub
ferner auf ein Geschäftshaus
uebst 3V- Hektar Ackerland an
guter Lage hiers. zum Werte
von WM Mk . gegen Won
die nach 31,M Mk . einge¬
tragenen15,000 Mk . zu
IV- eo. iv. 7° Zinsen. Prompte
Zinszahlung garantiert.

A . 8i8vtiotf L Lrimm.

2u verleiden.
jed. Standes (auch Damen) , zu
44/4 A u . monatl . 4 4t. Rückzahl .,
prompt u . diskret durch Sig.
Neubauer , Internat . Escompte-
Bureau , Budapest VII , Mo
erdösor 10 (Retourmarke erbet.)
llvlll jedermann , auch geg.
Uulu beqnemeRatenzahlung,ver¬
leiht diskret und schnell zu kulant.
Bedingung. Selbstgeber C. A.
Winkler, Berlin 57, Potsdamer-
str. 65. Glänzende Dankschreiben.

Llslöl -losr -lslrsn
in jeder Höhe für jedermann zu
4—5 A geg . Schuldscheinmit od.
ohne Burgen , tilgbar in monatl.
Rat . von 1—10 Jahr . Ohne Ver¬
mittlungsgebühr . Darlehen auf
Realitäten zu auf 30—00
Jahre , höchste Belehnung. Groß.
Finanzierungen . Rasche und dis¬

krete Abwicklung besorgt:
4«Imiai8trstion ck. Körsen-Lourier

Budapest, Hauptpostfach.
— Rückporto erwünscht. -

üiliet- keeueke-
Brautpaar sucht Oberwohn,

bis zu 200 zu Nov. Offerten
uut . S . 173 an die Expedition.

Für j . Mädch. wird für 2 Tage
in der Woche möbl. Zimmer bei
anst. Leuten ges . Offert , unter
H. C. Filiale , Langestraße 20.

Beamtenfamilie von 4 erwachs.
Personen sucht von Mitte August
ab auf ca . 3 Wochen

zwei möblierte Zimmer
mit Frühstück . Gefl. Off. werden
an die Exp. d. Bl . unter S . 160
erbeten.

Lehrer sucht möbl. Wohn- u.
Schlafz. i . d. nördl . Stadt , große
Helle Räume in ruhigem Hause.
Off, erb, u. S . 164 Exp, d. Bl.

Gesucht zum 1. August 4räum.
Oberwohnung.

Offerten unter V. 373 Filiale,
Langestraße 20.

2u vermieten.
Möbl . Zimmer. Wallstraße 20.

Auf sofort zu vermieten fein
möbl. Zimmer nebst Kammer.

_ Grünestratze 13b.
Frdl . möbl. Stube zu vermiet.
._ Blumenftraße 6.

Große u . schöne Oberwohnung
zu vermieten.

Oldenburg , Langestr. 1.
Zuverm. per1 .Nov.

eine schöne
Oberwohnung,

6 Raume, nahe dem
Bahnhof. Mietpreis
Mk. 550 .- . Gefl.
Anfr. an die Exped.
d. Bl . u. 8 159 erb.

Bester möbl. Wohn- u. Schlaf-
zimmer zu verm. -Ritterstr . 7, II-

Zu verm. gut möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer, m. od . ohne
Pension. _ Röwekamp 2.

Zu vermieten auf sofort ein
geräumiger Laden mit anschließ.
Zimmer an Hauvtstr . i . Elsfleth.

W . Popken. Gastwirt.

AsIIen -Kesueke.
Kaufmann, Ende 20er, solider,

strebsamer Charakter , sucht Be¬
teiligung au rentablem Unter¬
nehm. im Oldenb. Lande mit ca.
5—10 000 F . o . auch Vertrauens¬
stell . Buchdruckerbr. bevorzugt.
Off , u . S . 172 a . d. Exp, d . Bl.

Kontoristin, in Stenographie,
Schreibmaschine und sämtlichen
Kontorarbeiten bewand. , wünscht
passende Stelle.

Näheres in der Filiale der
„ Nachr." , Langestr. 20. _

Für meine 20sährige Tochier,
perfekt im Haushalt und im
Schneidern , suche ich z . 1 . Juli
oder etwas später Stellung als
junges Mädchen gegen Gehalt u.
Familienanschluß, wo Dienst¬
mädchen gehalten wird . Offerten
unter S . 168 an die Exp, d . Vl.

Junges Mädchen sucht Stel
lung in kl. best . Haushalt , bei
vollst . Fam .-Auschl . u . etw . Sal.
Off. u. U . 5 postl. Westerstede

Mene 8teIIen.
Msririlietze.

Arbeiter
gesucht zum Holzlöschen.

Burchd. Gästen.
Gesucht für sofort 2 tüchtige

Schlossergesellen «nd
2 tüchtige NieterU

für Montierungsarbeiten.
W. Rogge, G . m. b . H.,

Hafenerweiterung.
Zu melden bei Polier Ihme.

Gesucht

3 Lfemrbeiter.
Städtisches Gaswerks

Oldenburg i. Gr.

Bestens eingeführtes Ilu gros-
und OstaU -Geschäft in Dort¬
mund mit guten Beziehungen
zum rhein .°westf . Jndustriebezirk
sucht die

Vertretung
einer erstklassigen , bereits eiw
geführten
lortßtreutadrilc.
Gefl. Off . unter B . 1641 an

A. Crisand , Annoncen-Expedit.,
Dortmund . _

Visbek i. O. Suche sofort
4 Zimergeselle«

gegen hohen Lohn in dauernd»
Arbeit . H. Scheele.

Aeibttetzr.
Elisenhof b . Neuenburg. Fsixmeinen landwirtschaftl. Haus,

halt suche auf sofort ein

MB Mcheil
gegen Gehalt. Vorstellung er-
wünscht.

I . Brunken . Ziegeleibesitzer.
Gesucht baldigst ein junges

Mädchen. Familienanschluß und
gutes Gehalt . Offerten unterS . 174 an die Exp, d . Bl . erb.

Jaderberg . Suchefür meinen
landwirtschaftlichen Betrieb zum
1 . Novbr . d . I . eine zuverlässige
Haushälterin.

Gustav Bartels.

Sehr sreundl. ger . Wohn- nebst
Schlafz. z .. verm. Katbarinenst . 4.

Sauberes gut möbl. Zimmer
zu vermieten. Weskamvstr. 19 Pt-
Volle Pension. Markt 22 I.

Zu verm . e . eleg . möbl. Wohn-
u . Schlafz. , a. W. m. Burschengel.

Frau Blaüus , Liudenstr. 51.
Stube u . K . Kurwickstr. 26 U.
Zu verm. möbl. Stube u . K .,

billig. Ofener Cbaussee 3.

Zu verm . zu Nov. eine Unter-
rvohnnng, enthaltend8 Zimmer,
Küche usw., Mietpreis 650 Mk .,
desgl . eine Oberwohnung zu
Oktbr., 8 Zimmer , Küche usw.,
Mietpreis 500 Mark.

Ed . Högl, Bremerstr . 36.

In Delmenhorst ver sofortoder
später zu vermieten ein in bester
Lage der Stadt belegenes

geräumiges Laseulokul.
Offerten unter 8. 154 an die

Exped. d . BI
Besser möbl. Wohn - »». Schlafz.

m . Balk. z. verm. Auguststr. 41.
Zu vermieten auf sofort oder

später eine bester möbl. Stube
mit Kammer. Wo ? sagt die
Exped. d . Bl.

Freundliches Logis für jungen
Mann . Nad orsterstraße U.

WmMlilMst
^stlermLuo virä in kurrer 2vit
tscknjsskrl .praktiLedLerLvxebiläet.
HsäeutSvästes uuä Isdrreiodsts « In¬
stitut dieser Lranedo . Lisens l -silr-
^ orlcstütten . 'Iraxos - u . Xbeväknrss.
L'Inoü I-viirLeit Ltellnnz im In - uvä
Luslovdo . Von Lokorden devorrrrgt.

I ' rospvlcts krei.
^ atowobilkülirer -l 'soknlkum

„INsktr»" , » srltn .
0 ^

Für mein Gemischtwaren-Ge-
schäft, verbunden mit GasÜvirt-
schaft , suche zum 1 . Juli einen
durchaus tüchtigen, soliden

jllWIIMllllll.
Emil Kuck.

Rußige Beteiliguug.
Zur Erweiterung eines

flotten , lukrativen Fabrik¬
geschäftes wird ein stiller
od . tätiger , kapitalkräftiger
Teilhaber gesucht.

Gefl. Off. unter S . 171
au die Exped. d. Bl.

Gesucht auf sofort ein Gehilfe.
A. Brunken , Bäckermeister.

Einige la Vertretungen
für das Großherzogtum Olden¬
burg sind zu vergeben. Zum Er¬
werb der Lizenzen 15 000 bis
25 000 ^ erforderlich, welche sich
mit 30—50 Proz . verzinsen. Nur
tüchtige Kaufleute wollen sich
melden. Off. uut . „H. 155 " an
Gerstmanns Annoncen-Bureau,
Berlin IV . 9.

? >Ver mochte?
ohne Betriebskapital und ohne
Risiko sein Einkommen vergrb
ßern , bezw . sich eine ertrags-
reiche u . sichere

? Stellung?
verschaffen ? Hochsolide , ener-
gische Herren mit guten Nm-
gangsformen und guter Schub
bildung können viel

N 6elä ! !
verdienen ! Gefl. Adressen mit
Lebenslauf unter S . 134 an die
Exped. d. Bl._ ,

Varel . Gesucht
2 Möbeltischler

D . Wiemken Söhne,
Möbelfabrik.

Für ein Möbelgeschäft wird
baldigst ein tüchtiger

Tapezierer n. Dekorateur
als Geschäftsführer gesucht , der
sich mit 6M0 / (. Einlage beteilig
gen könnte. Gefl. Offert , unter
S . 165 an die Exp, d. Bl.

Suche auf sofort einen kräf¬
tigen Knecht gegen hohen Lohn.

Otto Krehe, Osternburg.
Gesucht auf sofort

1 Geselle.
G . Behrens . Osternburg.

_ Hermannstr . 21a._
Emde «. Suche für mein

Eisenwarengeschäft per 1 . Juli
einen Gehilfen.

_ Heinv. L. Akkermann.
Gesucht ein tüchtiger

SchMegeselle
für Hufbeschlag.

Osternburg. H . Wempe.
Elssleth. Gesucht ein

jüngerer Geselle
für Bäckerei und Kondrtorei.

G. Settje.
Butteldorf, Gesucht auf sofort

ein Schuhmnlhergeselle.
G. Wiechering» Schuhmacher.
Wir suchen auf sofort für dau

ernde Arbeit und g. guten Lohn4 bis S
tüchtige Tischler.

Georg H. Grashorn,
Maschinenfabrik u . Eisengießerei,

_ Goldenstedt i. O ._

Emmer Verdienst ki geringer Knpitnlsnnlage
ist je nach Größe des Bezirks schnell und sicher zu erzielen
durch den Generalvertrieb einer Erfindung , welche bei der
unentbehrlichsten Haushaltungsausgabe eine so bedeutende
Ersparnis bewirkt, daß sie in jedem Hause resp . Küche
unbedingt Eingang findet. Der Vertrieb erbringt über 300
Prozent Nutzen, ist daher auch an kleineren Plätzen schon
hochlohnend und soll für hiesigen Bezirk (Provinz , Kreis
oder platzweise ) an je nur einen respektablen, kapitalkräf¬
tigen Herrn oder Firma sofort vergeben werden. IlXNfach
eingeführt. Ueberall glänzend begutachtet. Branchekenntnis
nicht notwendig, jedoch Töpfer und Herdbauer besonders ge-
eignet. Nur ernsthafte Reflektanten wollen Offerten bald-
gefälligst einreichen sub L . 48 an Annoncen-Exped. S . Sa-
lononski, G . m . b. H., Berlin W. 8.

Von einer bedeutenden Firma werden gut gekleidete Frauen
aller Stände zum .Bejuch von Privaten gesucht . Die Beschäftigung
ist dauernd und wird mit festem Tagesverdienst u. Provision bezahlt.

Gefl. schristl. Offerten unter Hl. 4VS1 Leförd. die Exp. o. Bl.

Zu sofort wird für einzelnen
Herrn eine ältere , einfache
Haushälterin

gesucht . Kinderlose Witwe be¬
vorzugt.

Apotheke in Remels,
Ostfriesl . . Kr . Leer.

Suche z. 1 . August oder später
em zuverlässiges Mädchen, das
kochen kann und Hausarbeit
verrichtet. Zimmermädchen vor¬
handen. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
zwischen 2 und 4 Uhr bei

Rittmeister von Vrithenberg,
_ Cäcilienplatz 4 I . .

Zuverlässige Stundenfrau ge ).
Moltkestraße 8.

Gesucht.
Per 1 . Juli eine Haushälterin,

welche melken kann, für meinen
kleinen Haushalt.

D. Meybohm,
Hnchtinger Muhle.

Gesu ch t auf sofort wegen
Krankheit des jetzigen ein

MB MW«
für kleinen Haushalt gegen Ge<
halt und Familienanschluß.

Frau H. Herckse «, Stau 30.

Gesucht.
Feines Kurz- und Wollware«

geschäft Bremens sucht streb¬
same jüngere

mit guten Zeugnissen. Hohes
Gehalt. Dauernde Stellung.
Offerten mit Zeugnisabschriften
unter S . 849 an die Exp, d.

Weibliches Hauspersml
jeder Art findet unentgeltlichgu>
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger Hausfrauenvercin.

Hamburg , A. B, C.-Straßc 571,
Mädchen. 14̂ - 15 I . . f . d. Dr>

gesst. ges . Alexanderstraße 4. ,
Krankheitshalber auf sofort e.

gute A« 7
"e.

Pferdemarkt 11 -,
Wartefrau gesucht.

Frau Karl . Rurastr . 7.,
Gesucht auf sofort tüchtige

Taillenarbeiterin.
Henntz Lüning . Steinweg
Bloherfelde. Gesucht wegen

Erkrankung des jetzigen auf so«
fort ein anderes

Mädchen
Gastwirt Joh . Woge^

Tüchtiges Mädchen mit gute«
Zeugnissen gesucht.

Adlerstraße 13-,
Harrierwurp b. Brake. Ge¬

sucht ans sofort ein

Mädchen,
welches melken kann.

Heinr . Slllik.
Suche ver soforr ein

Mädchen
aus guter Familie bei Familien¬
anschluß zur Erlernung dm
Küche und Haushaltung eventt-
ohne gegenseitige Vergütung.
Gut Karolmenhof bei Barßel

Auf Gut Karolmenhof wird
ein tüchtiges

Mädchen .'ür alle häuslichen Arbeiten b«
guter Behandlung sofort gesucyl.

Tensionen.
Wrll§ö 6 - M1el LL
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s . Beilage
zu 150 der «vsevrichten kür Stsüt unck Lanck" vo« Sonntag» 31. Mai1908.

Rus arm Srshberrogtum.
« ,r Nachdruck unserer mit aorresp - nd-nzz-ichen d-rsed- n-n Original »« « «,
» n«r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bertch»,

«»er lokale Borkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm««.
Oidenburg , 31 . Mai.

* Nach Afrika. Man schreibt uns : Eine größere Anzahl von
Landleuten aus unserem Lande werden sich in der nächsten Zeit
in Südwestafrika eine neue Heimat zu gründen suchen , indem sie
nach dort übersiedeln. Die Ansiedelung dort wird jedem Deut¬
schen nach Möglichkeit leicht gemacht , namentlich auch der Er¬
werb eines eigenen Grundbesitzes. Ein junger Landwirt aus
der Gemeinde Wardenburg hat sich dort eine Fläche Landes an-
weisen lassen von 5700 Hektar, die kosten ihn 2860 also 50
pro Hektar. ( ? ) Denselben Preis hat auf der nächsten Station
auch ein Glas Bier . Dazu ist das Land, das sich der Käufer selbst
angesehen hat, nach seiner Ansicht von guter Bonität und reich
an Graswuchs, so daß es eine große Herde Vieh zu ernähren im
Stande ist . Mehrere andere Grundbesitzer aus derselben Ge¬
meinde lassen augenblicklich auch ihren hiesigen Grundbesitz ver¬
äußern, um nach Afrika aüszuwandern und sich dort anzusiedeln.
— Hoffentlich erleben sie keine allzu große Enttäuschung!

* Ein rechter Gistbaum, der sich nun wieder in ein ent¬
zückendes goldstrahlendes Blütenkleid gehüllt hat , so daß es aus¬
sieht , als ströme eine Fülle himmlischenSegens auf die blumen¬
duftige Erde herab, ist bekanntlich der in allen Gärten mit Vor¬
liebe gehegte Goldregen, bis zu 7 Meter hoch, mit gelben, in
langen Trauben herabhängenden Blumen . Besonders giftig sind
die bitter und scharf schmeckenden Samen in den kleinen Schäl¬
chen, denn sie enthalten das sogenannte Cytisin, das namentlich
auf das Rückenmark, die peripherischen motorischen Nerven und
das Atmungszentrum einwirkt, indem es erst erregt und dann
lähmt. Auch die Rinde und die Blätter des Baumes sind giftig.

X . Wochenmarkt. Speisekartoffeln, die in den letzten Jahren
um diese Zeit immer ein recht rarer Artikel waren und bis zu
1,80 F . pro Scheffel bezahlt werden mußten, werden bisher noch
immer in so großen Mengen an den Markt gebracht , daß ein
großer Teil derselben zu billigen Preisen verkauft wird ; bei ein¬
zelnen Scheffeln wurden 90 A bis 1 hierfür bezahlt. Spargel,
der wieder in großen Mengen an den Markt gebracht war , wurde
in verschiedenen Preislagen feilgeboten. Der beste wurde mit
65 H das Pfund bezahlt. Für Eier wurden 75—80 pro Dtzd.
gefordert. Butter kostele 1,10—1,20 F .. Der Preis für Fleisch¬
end Wurstwaren war gegen den letzten Markt wenig verändert.
Junge Wurzeln kosteten 30 H das Bund . Salat wurde zu 10 F
verkauft . Gurken 30—40 Grüne Stachelbeeren wurden pro
Liter für 30 -Z. angeboten. Gemüsepflanzen aller Art waren für
mäßige Preise zu haben. Käse und Margarine in großer Aus¬
wahl. Der Preis für geschlachtetes Hausgeflügel bewegte sich
in bescheidenen Grenzen. Für junge Hähnchen wurden 60—70
gefordert. Suppenhühner kosteten 1,50—2 K.. Blumenkohl 40
bis 60 -L.

* Die Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht in Hannover
gegen Stirkat und den Gefreiten Rudolph endete mit der Ver¬
urteilung der Angeklagten zu 3 Tagen (nicht 3 Monaten)
Gefängnis.

* Telephonanfchluß. Die Firma H. Lampe, Schneider¬
meister , Kurwickstraße 18 , wurde unter Nr . 431 an das Telephon¬
netz angeschlossen.

Orrginal -Welt-Panorama . Von Fahr zw Jahr wer¬
den .die Naturschönheiten der nordischen Länder mehr ge¬
würdigt . Waren es früher hauptsächlich ' Gelehrte , die Norld-
landsreifen zum Zwecke wissenschaftlicher Studien unter¬
nahmen , so hat sich das heute geändert . Und daß diese Rei¬
sen von allgemeinem Interesse und überaus lohnend sind,
zeigt die prächtige Serie Norwegen im Original - Weit-

Verkauf
einer

Einem _
Schmied kann ich
äußerst günstige
legenheit zur
gründuug siche
Existenz nachwe
Beste Lage im Si
gebiet an verke
reichster Straße.

Georg Tchmrti
Eversten- Oldenb

Hauptstr. 3.

§rö88i68 8MMMLIM
für

k^sls Notllsüsi-nlsbi-ik mit s>stz, 8s, »Io!
L^usILi

8 ^ PII4 8 . 73 Pfmrsnsir 4
versendet gegen Nachnahme ffaranti-neue und gut entstäubte , gm sülle»
Bettfedern p .Psd .M .0.SS-I.oo-l .WmrAHalbdaunen Mark 1.75; Gansern»tcdern M. L.ÜO; prima weine E änsck aldannen M. LS0-3.00-3.50;
fcht chinesische Monopoldaunen 1 -LM. 2.85. echt russische . Matador - IT
wansedannen M. S.5Ü l "
ar°n Daunen genügend3- 4 Psd . zu
U °?Kderbett.- Gänsefedern (z Reitze
wieOft̂ ffdsmidzGänscschlachtfeder" . ..Hk der GanS fallen, mit all
gratis.

M. I .zg. Proben und Preist
„rk ^ usch oder Rücksendung >

Verpackung kostenfrei .̂
-k-nn -LtL ''--« über . S„,
-weite » modern , vo« keiner»zwelien Betten - und Bett-

kedernzeschäfterreicht.

HansulimsAelle
in

ZMttllWM.
Jaderberg . Zum Verkauf der

Feldtange'schen Hausmannsstelle
in Kreuzmoor ist zweiter Ter¬
min angesetzt auf

Dienstag,
9 . Juni d. I .,

nachm . 44L Uhr.
in Oltmanns 'Gasthause zu Ja¬
deraltendeich.

Zu der Stelle gehören 25,53
Hektar oder 56 Jück Grün - und
Äckerländereien, welche in einem
Komplexbeim Lause liegen. Ein
Teil der Weide- und Mählände-
reieu ist mit Klei überfahren.
Die Gebäude sind mit 12 «M ^
bei . der Brandkasse versichert.
Auf Wunsch des Käufers kann
ein großer Teil des Kaufpreises
gegen übliche Zinsen stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

G. Claus. Sinkt.

Für Schneider!
Billig zu verk . eine wenig gbrauchte, sehr gute Handwerke

Ccutralspulen- Maschine.
Joh. Eilers , Edewock

Oldenbrok-Altendorf. Zu ver¬pachten
eine Köterei»

Joh. Martens.

lichen Fjorde fesseln vor allem unser Äuge ; wir erwähnen
ans diesem Zyklus insbesondere den Hardanger - mvd
Sognefjord , welche tief ins Festland einschneiden , M Heiden
Seiten von kolossalen Felswänden eingeengt . Wir passieren
Bergen , Alesund , Christiansund , bewundern den Eisjee bei
Merok , das romantische Ottatal , weiterhin den Ho-istakkä-
fall , der in vielen Abstufungen von hoher Bergwand,zn Tal
stürzt . Mit jedem Schritt weiter nach Norden wird die
landschaftliche SZenerie großartiger.

* Der Verband deutscher Beamten -Vereine hält , wir wir
schon berichteten, seinen 18 . Verbandstag in München ab. Vom
Oldenburger Beamtenverein nimmt der Oberrealschullehrer
Dünne an dem Verbandstage teil . Nach einer brieflichen Mit¬
teilung aus München fand zu Ehren der auswärtigen Vertreter
ein Begrüßungsabeud statt. In der Reihe der Begrüßungs¬
ansprachen bemerkte der Vertreter des 1 . Vorsitzenden, Unter¬
staatssekretär Dr . Wermuth, der sich entschuldigen ließ, Ge¬
heimrat Recke, man habe die Tagung in München veranstaltet,
um auch die Südländer mehr und fester anzuschließen an ' die
Nord - , West - und Ostländer . Dem Vaterland ständen große
Ziele bevor.

* Brake, 30 . Mai . Ein schreckliches Ereignis wird,
so schreibt die „Br . Ztg .

"
, uns aus Hammelwardermoor be¬

richtet. Die bei dem Landmaun H- daselbst bedienstete Magd
M . , ein etwa 18 Jahre altes , im Wirtschaftsbetriebe überaus
tüchtiges Mädchen, hatte mit dem Sohne eines Landmanns in
der Nähe von Meyershof ein Liebesverhältnis . Als die M.
ihren Geliebten auf die Folgen des Verhältnisses aufmerksam
machte , wandte er ihr höhnisch lachend den Rücken und sagte
sich unter schimpsli

"
: n Beleidigungen von ihr los . Das be¬

trogene Mädchen wollte die ihr drohende Schande nicht erleben,
entnahm dem Koffer des Knechtes einen Revolver und begabsich
hiermit in den Stall , wo es sich , auf einem Heuhaufen liegend,
eine Kugel mitten in die Stirn jagte, die anscheinend den sofor¬
tigen Tod dieses bedauernswerten Opfers verratener Liebe zur
Folge hatte. Als die Herrschaft, welche kurz darauf das Mädchen
vermißte, Nachforschungen anstellte, fand sie dasselbe blutüber¬
strömt in der angegebenen Lage; in der auf der Brust ruhenden
rechten Hand hielt sie den Revolver, in der linken Hand zwei
Abschiedsbriefean ihre Mutter und die Herrschaft, die sie kurz
vor der Tat mit einem Blaustift geschriebenhatte . — Der Buch¬
drucker Diedrich Ahrens Hierselbst konnte am Mittwoch auf
die 5 0. Wiederkehr des Tages zurückblicken , au
dem er als Lehrling in seinen Beruf eintrat . Während der
ganzen Zeit ist er in der Druckerei, in deren Verlag der „Weser¬
bote" erscheint , tätig gewesen ; das Jubiläum ist also als ein
„doppeltes" zu bezeichnen.

* Essen i. O >, 30. Mai . Heute nacht ertönte Äie
Brandglocke und das Feuerhorn . Es brannte die Be¬
sitzung des Zimmermanns und Bauunternehmers U. Zum-
holz. Das große Dielenlager und die reichen Holzbeftände,
welche dort lagerten , gaben dem Feuer reiche Nahrung und
ganze Flammengarben flogen durch' das Dunkel der Nacht
zum Himmel empor . Alle Löschdersuche waren dem ver¬
heerenden Element gegenüber vergeblich , fvdaß Haus , Lager
und Schuppen , alles bis auf den Grund niederbrannten.
Bloh die etwas entfernt liegenden Nachbargebäude konnten
geschützt werden und erlitten keinen Schaden . Die Ent¬
stehungsursache des Feuers ist unbekannt . Der Schaden ist
zum großen Teil durch Versicherung gedeckt , immerhin
dürfte der Besitzer aber doch einen nennenswerten Verlust
erleiden . Auch Vieh , wie Kühe , kam teilweise ' in den
Flammen um . — Die Hase ist noch weit und breit ausge¬
treten , sodaß die Heuernte zum Teil verdorben ist , da
das Gras unter dem langen Wasserstande nicht mehr zu
gebrauchen ist . Das Heu dürfte in diesem Jahre somit

NklMchtW
erner

Ostcrnburg . Im Aufträge des
Landmanns Aug. Wübbenhorst
junr . hiers. haben wir von
dessen , von Wilder angekauften,
zu Kreyenbrück an der Cloppen-
burgcr Chaussee , etwa 3 Kilome¬
ter von Oldenburg , günstig bele¬
senen

das Wohnhaus mit etwa 30 Sch -
S . guten Äckerländereieu und 1
Kuhweide steilsRieselland) , beim
Hause belegen, mit Antritt zum
1 . Nov. d . I . unter der Hand
zu verpachten.

Auf Wunsch kann auch weni¬
ger Land verpachtet werden.

Das Wohnhaus befindet sich
in gutem Zustande; das Land
ist guter Bonität.

Liebhaber wollen sich baldigst
melden.

_ A. Bischofs L Grimm.
Auf Knopshof in St . Magnus

bei Vegesack sind zwei schöne
Rüden , 1 schw. Neufundländer
und 1 kupferbrauner Bernhar¬
diner (mit Stammbaum ) , preis¬
wert zu verkaufen. Näh . durch

Ar . Wählers . St . Magnus.

von ssnitr 8cku !rM.A.8.l.öiprlg .j
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MIM Lkstsnmit

Bürgerfelde.
Sonntag , den 31 . d . M. :

Einweihung meinsr nenen

Kegelbahn.
Zu kaufen gesucht gut erhalt.

Geldschrank.
Offerten mit Preisangabe unt.

H. 8 Filiale der „ Nachrichten für
Sta dt und Land" , Varel.

Vürgerselde. Zu verk . zirka
1V Slh. gute Muffeln.

Rauhehorstweg 8.

teuer werben . — Am Sonntag und Montag fand unser
diesjähriges Schützenfest in gewohnter Weife bei Wirt
Kramer statt. Das Schützenfest ,ist hier ein richtiges Volks¬
fest, an dem sich alt und jung beteiligt.

* Colnrade, 29 . Mai . (O, daß sie ewig grünen
bliebe , die schöne Zeit der jungen Liebe .) Ein
„junges" Paar aus dem nahen B . gedenkt sich demnächst die
Hand zum Bunde fürs Leben zu reichen. „Er " hat bereits
85 Sommer geschaut und läßt sich schon zum fünften Male in
Hymens Rosenfesseln schlagen , während „sie" bereits 83 Lenze
zählt.

'

Sportliche Hunüsevau.
Eine Fülle von großartigen Ereignissen wird die Woche

bringen . In mkäias rss steht der Große Preis von Hamburg,
neben dem blauen Bande, dem Derby, Deutschlands zweites
100000 Mark -Rennen , 2200 Mtr ., mit solgendue Startern : Kgl.
Hpt .-Gest. Gradiz ' Goldpulden (49 Kg . Bullock ) , Hrn . Betts
Hirwana (50 Kg . Weatherdao) , Hrn . Cordes' St . Antonius
(49 Kg . Ueomans) , Hrn . v . Dobners Kriegsbruder (59l4 Kg.
Shurgold ) , Hrn . v . Lang-Puchhofs Hochzeit (63 Kg. Reiff) , Frei¬
herrn v. Oppenheims Sieger (56s/2 Kg . Saxbh ), Hrn . v. Wein¬
bergs Pallasch (49 Kg . O ' Bonnor ) , Hrn . Wenckes Demant (49
Kg. Rastenberger) , Graf Reventlows Wanderer (49 Kg.
Schläfke) , Hrn . v . Schmieders Rojestwensky (67 Kg. Spanar)
Goldgulden ist einjährig schon nach England in Training ge¬
kommen und hatte in letzter Zeit dort einige recht gute Rennen
bestritten. Nach der Meinung eines bekannten englischen Sports,
man sollte er „alles, was wir in Deutschland haben"

, schlagen.
Es dürften ihm aber Sieger , — der an den Graditzer 7f^ Kg.
gib t—, Rojestwensky — hat allerdings das zu
tragen —, und Demant , — der Sieger im Gr . Borsteler Han¬
dikap am Himmelfahrtstage —, neben Kriegsbruder und Hoch¬
zeit zu schaffen machen . — Der letzte Maitag ruft in Stuttgart-
Weil zum Schwabenpreis (20 000 ^ und Ehrenpr . d. Zücht. des
Siegers , 2400 Mir .) . Hier könnte der Graditzer Südring der
königlichen Zucht einen zweiten großen Sieg landen, wenn ihm
so gute Pferde wie Hrn . v. Schmiedens Rojestwensky oder Mar¬
quis Posa nicht einen Strich durch die Rechnung machen . Da
Rojestwenskys Laufen im Schwabenpreis nicht ganz sicher ist,
träfe Südring nur den zweiten Vertreter des Seibert -Stalles,
und dann sollte es einen scharfen Kampf setzen . — Das Hoppe-
gartener Maimeeting bringt am Donnerstag neben dem Sil-
bernen Pferd (und 6000 ^l , Handikap 2400 Mtr .) die Union ; am
zweiten Tage , dem Freitag , den Preis der Diana , das Gr . Ber¬
liner Handikap (10000 F ., 2000 Mtr .) imd endlich den Staats-
Preis 3. Kl. (4500 F ., 2200 Mtr . ) , der an Klasse der genannten
Pferde alle anderen Konkurrenzen überragt . E. B.

Geschäftliche Mitteilungen.
V-n „Vie riedte ick weine Nednunz ein?"
ist soeben die neu bearbeitete Auflage 1908 erschienen . W. Ditt
mar , Möbel-Fabrik, Molkenmarkt 6, Berlin , sendet die Broschüre
auf Wunsch gern kostenfrei.

FtMk / MdkL V. -
4! / /o/d'

e/enr/r/sn -Oycka/n«. ° 79M.

1 ML . SO
kostet ein Portemonnaie 'a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

o -N °° M - tteift . ra. Schon seit 8 Jahren litt ich
an heftigen Kopfschmerzen , Rei¬
ßen, Spannen u . Druck i . Stirn
n . Schläfen , Ohrensausen,
Stuhlverstopfung , Schwindel,
Mattigkeit, Zittern der Glieder
Appetitlosigkeit, saurem Aus¬
stößen u . Rückenschmerzen und
bin durch die briefliche, leicht
durchführbare u . auch billige u
vorzügliche Heilmethode des
Hrn . C. B . F. Rosenthal, Spe-
zialbehandlung nervöser Leiden,
in München, Bavariaring 32,
vollständig geheilt worden, wes-
halb ich jedem Kranken rate , sich
auch brieflich an Hrn . Rosen¬
thal zu wenden.

2 Schreibtische Mb ein
Mllhllg. KlWtisch billig abzn-
geben . Milerschweerstraße 25.

Nehme Haushaltungswäsche
zum Plätten in und außer dem
Hause an . Frau Wagenfeld,

Ehnernweg 20 , oben.
Zu verkaufen ein Kachelofen.

Steinweg 1.

GjjnKjge Gelegenheit.
Nene Garnitur (Sofa , 4 Sessel)
kann billig verkauft werden.

Heiligengeiststr. 15 oben, links.
Großer Post. Zunkerkartojse !»

zuverk . , Sch. I ^tt. Bockstr . 3, oben.
Altkirchen. Post Sauerlach.

Fräulein B . Rothmüller.

Ein spner Zaner-rennerZu verkaufen eine Kinderbett-
stelle . Steinweg 1.

nebst Dsmchen
ist billig Raummangels wegen
zu verkaufen. Bergstraße 4.

Zu verkaufen gut erholtem
Möbel . Karlstratze 4.
Jprump . Zu verk . sch . M/Mbr

Rindochse. Joh . Schröder.
Jueca w . Platzmangel zu verk .,

z . bes. vorm. Ofenerstr . 23 . ob. Kirchhatten. Zn verk . 1 elegante
2jährige, dunkelbr. Stute.

Hinr . Stalling.2 Stück wenig gebrauchte
Fahrräder , billig.

khriKoob Stemmeyer.
Oldenbrok-Altendorf. Zu verk

hochtrag. Kuh , beste Milchkuh,
und fetten 2jährigen Stier.

Fast neues Damenrad , billig
Lindenstr. 29.

Johann Martens.
Hiddigwarden b. Berne . Zu

verkaufen ein

fetter Stier,
17 bis 18 Zentner.

H. Cording.

Gut erhaltenes Wandeeerrad
zu verkaufen. Lindenstr. 29.

Elsfleth. Ein fast neues

Piano
für jeden Preis zu verkaufen.
Frau Behrens , Wasserstraße 16.

Zu verkaufen Glucke mit Kücken.
Bogenftraße 46.

Südende (hinter Stratjebusch ).
Zu verk . 6 Wochen alte Ferkel.

A. Mlhorn.

Popkenhöge. Zn verkauf, eine
nahe am Kalben steh . Ouene.

Heinr . auf der Heide.
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I . H. Böger , OldeiibUg . Wternslr. 17 . Fmmf 38ö. Ketten- und Ansßem -GeHSst.
IM

- nur gute , fehlerfreie Ware zu niedrigsten Barpreisen . _

Oartenmödeln,
koU 8ctiutrwänä 6 ,

kasenmslier,
^Vssserleitunssscklsuclie»

^isturkoIr -LIumenstsnäer.

klarllt 2.kernspr . 321. kernspr. 521.

r

Isgrlidsri ITVSL
Die feinste «leulsckie l ^ akke!

Vor Ankauf eines prdes verlanxen
Sie unkedingt unseren grossen Naupt-
lstsiog , veicker süsser kabrridorn,
UvSvrt» Nr »»us!«n» ttlikin»»vdln«n
und H» u» I>» Itung«m »»ekIn«n eine
»usseixevöknlick grosse ^usvakl in
»ll»n k,i >rr» «isub« I>Sr- u.

S» II«» v »vie Lportartikel entdä«
Wir» bist «» deirn SinIasuG

«a»

veuttcde lllamn-
« . fsdttsa - ^ sbrM«

Kveionsen SV3.

LoKI « sra,, »»»
! ! der LdrlaZor 1803 ! ! kockksines Oekieekt,
kederleickt 40— 50 g.. per Stück 8.25, 9.25.
Versand kranko gegen I4s.ckns.kme oder

Voreinsendung dos Betrages.— Lei Bestellung Kopkcveite angoben . —
8peÄal- llaus kür moderne Herren - Hüte
liosenblum, Berlin O», Lpandaverbrücke68.

vLuckvurm mit Lopt
auck Baden - und Zpulvürmer , cverdon selbst in kartnäckigenBällen sdrmerslos in es. 2 Stunden entkernt durdr „Lolitsenis " ,gsrsnt . unsckädl .» sngenekm sckmeckendes Pulver , das beisllon IVurmkrankkeiten eine gründlidis Vsrmreinigung bewirkt.Leine Ilebelkoit l Lein Lreekrem ! I4ur „Solitsenia " edit mit^ nweis . 2 blk ., b . Lins . v. 2,25 Nk . Ireo . Lestsndt . : Detann.
Oranatextr . 10, Bmbelis 5, srom . Ldiokol. 80, Kioin. 20 . Devot:Birsdi - u. Bok-Lpotkeko. _

kekamitmachung.
Unser AMU

-
^ ngitt befindet sich jetzt im

frühere « staatlichen Elettrieitütswerke in der

MIe»8lrs88e Ür. 15
( Fernsprecher Rr . 88)

und
unsere DM

" Direktion » Kaffe und das tech¬

nische Bür o im Elettrieitütswerke

MtoiÄISW
( Fernsprecher Rr . 183 ) .

1 . Oi ».

.^oupeKoKer
I leichtester flacher Anzug- oder

Kleiderkoffer. Beliebte Form.^ «. Nolsrt,

Abstempelung ausländischer
Lospapiere.

Bis znm 16. Juli 196» sind die an Deutschen Börsen zu-
gelaffenen ausländischen Lospapiere mit einem Kontrollstempel
abzustempeln. Zur Abstempelung werden nur solche Lose zu¬
gelassen. bei deren Prüfung die bisherige Stempelmarte oder der
Stempelaufdruck für nicht gefälscht befunden wird. Später wird
ein Termin bekannt gegeben, von welchem ab nur noch die mit
diesem Kontrollstempel versehenen Lospapiere lieferbar sind.

Die Abstempelung ist daher für jeden Besitzer

m Nkmeidung Wem Unlüste
unbedingt erforderlich.

Wir sind zur Vermittlung der Abstempelung bereit, gegen
mäßige Entschädigung für unsere Auslagen . Zur weiteren Aus¬
kunft stehen wir zur Verfügung. Mit den bei uns in Verwaltung
liegenden ausländischen Losen werden wir unter Anzeige das
Nötige ohne Weiteres vornehmen.

Oldenburg i Gr ., im April 1908.
v . Lc 6 . Sallin . L SVLuv,

Kommanditgesellschaftauf Aktie«.
OlSsudursisolis L-anüssdanIr.

8vaD - Lr - Lantr.

>e >fen

Lsrsnllert
frei von

.nI«Z

LciredipuivL»

ist

sebä ^ liclien
Nestsn6teilen

clsr besteV? 35cIim 'itie > >
^
/s ^ Paket 88 psz.

Areiedlertige vellsrlieii.
Futzbodenlackfarbe , !tg 1 . 38 u . 2 Mk.

Alle Zortcil Lacke und Pinsel,
BUtzöl, Futzbodenöl . rasch trocknende Futzbodeufarbe, ge«
kochtes Leinöl, Terpentinöl, Siccatlf, alle Sorte « tr ockene
Farbe «, Mk " sowie sämtliche Maler-Bedarfsartikel - MG

in anerkannt bester Ware empfiehlt

Lrirsl lLloslsrniLLH
Stanstrafte 14,

Spezialgeschäft in Farben , Lacken und Malerutensilien.

vrs kLä Ser Veltmeistsr
und aller

MsiodtjZkll Sxürtslkllis.
VSrlrslSi » : Hovsirl Kruss nnü

Heiligengeiststratze Nr. 32.

empfehlen Mobs! aller Art
_ zu feste « billige« Preise «. _

Z. v . kl . Tische usw. Grünestr . 6.
BSrgerselde. Im Auftragein

sehr gut erhaltener Ackerwagen
preiswert zu verkaufen.

I . Hiueichs, Schmiedemeister.

Zu verkaufen ein Pferd , flotter
Einspänner , und ein groß. Break¬
wage« , der als Geschäftswagen
eingerichtet ist.

I . Boyke«, Ofenerstr . 31.

5cLivact »e

kläaaer
sollten keinen Augenblick rö-
gern , sondern sokort . .portisln"
nskinen . Oiänrondo Resultats!
Sofortige IVIrkuag! Oarantiort
unsckädlick. bläkors Auskunft
gratis.
K. Lvtiünsmann, övrlin 151,

prisdrickstr . 5.

Tamilwenden sich bei
Ausbleiben be¬
stimmter Vor¬

gänge vertrauensvoll an Frau
di ölnsĉ nski, / üricb I

(Schweiz). Löwenstraße 55.
(Diele Dankschr. , Rückp . erb.).

^ omüopatkks
> XfiMill8i «1sil/>
^ PIsiolileMrllkSiiIlliM »^ ^
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs-
leiden , Flechten, ILrätze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung re . re . be¬
handelt gründlich und gewiflenhaft

ssi-Lu vn . liaeselei '
.

« »nibura. U««vr,d,kn t -l. O
Biele Dankschreiben!

vnmeil find, freundl . diskr.
Auf« , bei Ww«.

Schaber» Heb., Hannover, 2 Min.
v. Bahnh ., Semmernstr . 191.

IvL svtclLrs
jeder Dame, wie ich eine sehr
leichte Entbindung errelchte.
Hunderts . Danksagungen , teils
amtl . beglaub . . geg . Rückp.
Krau H. Johannes. Bremen 44.

UepM BWe,
schöne , volle Körperform, erlang.
Damen jeden Alters durch mein

eckt kariner
kiirlelnvanser,

L Fl . 4 Mk., versendet diskret.
Frau Stelzer . Hannover,

Schlägerstr . 11 , Part.

i Iiick M k kft i
mit SS anatom. Abbildungen»

jetzt 1 Mk. ßLiebe «. Ehe ohne Kinder »
illustriert 1,50 Mark , »

Physiologie der Liebe R
vonMantegazza 1,50Mk . »
alle drei Bücher zusammen»
für 3 Mk.. per Nachn. 50 Pfg. K
mehr . Kataloge gratis. »
kick, keradt , krsslsu 2/3k , »
Versand-Buchhandlung. I

lseFlöhe, Wanzen
sowie deren

Brut beseitigt
ohne Gefahr f. Gesundheit

l? L DLSIISL - SiSÜk«
vonHahuL Hasselbach,Dresden.
LStuckbO )̂ H. Wempe» K. Belke.

FmeMd - iLIL
'
T

diskr. Frau Heb . Hei«, Hamburg,
Borgfelderstr. 10, Haus 8, 2. Et.

DlS dS
sten u . billigsten hygienischen
Bedarfsartikel . Katalog gratis u.
frko . R . Wagens . Gummiw.-
Bersand, Magdebnra 2.

laperiere « 5re ? ? ?

^ §60
Meter Borde «, 5— 16 om breit,in 11 verschiedenenDessins, nur
neue, moderne Muster, Verkaufs¬
wert M. 45 .— liefere ich franko
per Post für «uv M. 8.96. Ga¬

rantie Umtausch.8 sv in surr vrvs , Barme« 46.
Jeder mache eine« Versuch.

Leiten direkt ad badrik!
krimLlVatck Zeile
in 5 vsrkdisd . Lort . sortiert.
Postpaket ea . 9kkd . dkettoIvb.

3 . — . ksknkiste 25 Bkck.
dletto Inkalt ^ 7.50.

Kk. lollstts - 8s1ksn
in 25 Lorten sortiert m. div.
Oerücden . Lekr milde -
kein ^ bkall. 50 Stück — 9

Bkund nur ^ 5.
Probe ) 8? kd .primaXVslekssiks
Paket ) 1 Dtzd . kk. loilette -Seiko
^ 4 . Oarantis kür nur la
Dual. Stiles krk. geg . dladin.
HoLkmsn » L Xvllgsl,

VStUsL 1. Kc., Dl.

sMWlI
M -Illg. « ans Wolff.

«ilslülilrilM 2.

kolllvibigllvil
vird beseitigt durck d. lonnölg.2ekrkur . preisgekrönt m . xolcikdedaill. u . Lkrendipi. j<ejnstarker ksib , keine stark , flüi-ten mekr. sondern jugendliebseklanke , elegante pigur u. xrg.
Ljöse paille . Kein Heilmittelkein Oekeinunittsl . ledigiick einLntiettnassmittsl i. korpulentegesunde Personen , ^ errtl . emp-tokl. Keine Diät, keine ^ ende-
rung der kebensveise . Vorrügi
IVirkung. Paket 2.50 Nk . ir'
xeLön postanv . od. blackn.v . ^ VSUL StslLSV ck OS .»Berlin 117 , Könisurätrerstr . 78.

Wie mein Vater von der
Zuckerkrankheit
befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte u.
neuen Lebensmut bekam , teile
jedem auf Verlangen uuentgelt-
lich mit.

Frau Otto Schädel, Lübeck.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit. was mir
von jahrelangen , yualvollen
Magen- n. Verdanungsbeschwer.
de« geholfen bat.

A. Hoeck. Lehreri «.
Sachsenhausen b. Frangnrt a. M

^ ,IM - Il. IISkMl !IlM
1 " Scbvscderustsnde ,

" W"
auch veraltete Fälle, behandelt
diskret u . oh«e schädliche Mittel
L . HsvroaLLn , Apotheker,

Berlin» Neue Königstr . 7II.
Prosp. u. Ausk. gratis u . franko.

»S » pralle » ! *
Bei Periodenstörung bestbe¬

währt mein allein echtes japa¬
nisch. Pcriodenpulver „Geisha".
Gesetzlich frei. Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht, nur 3 ^ .
Diskreter Versand. R. Halbeck,
Berlin 31 . Besselstr . 15 . Fr. B.
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkung war ausge-
zeichnet . Fr . H. : Da der Erfolg
schon dm 2 . Tage eintrat , kann
ich das Pulver der gesamte»
Frauenwelt empfehlen. _

LIlLgD k ' L' LILvIl
verlangen gegen 20 H » Marte
meinen Katalog über Hyg . und
Sanitäre Guinmiw -, Irrigators,
Monatsbinden usw.
Frau A. Angerer , Hebammea.D.,

Magdeburg 74.
Irrigatoren , Damenbinden,

Spritzen , Urinhalter u. alle hyg.

GUMMi-
waren und Bücher. Bill . Preise.
Illustrierter Katalog gratis.

VersandhausMandowsktz,
_ Hamburg31.

Inge krsiieil
lös .: Ldcmerrloss Bntbia-
duvA, bl. 2.— . Buck über
die Bko m. 39 Hbd. si.
M . 2.50 n. bl. 1 .—. Kleine
Kamille statt N . 1 .70 n.

dl. 1 . — . Katalog über intsr.
Lädier gratis.

«. Osckmsnn, Konstanr 1.104

I "WW
Kaufen bei „periodischen Stö¬
rungen "

. Beschwerden rc . nur
das garantiert echte japamW
Geisha -Pulver. Es ist in seiner
Wirkung vorzüglich u . frei von
schädlichen Bestandteilen. Viele
Anerkennungen. Frau H- in L-
schreibt : Herzlichen Dank für
Ihr Pulver , Wirkung ausge¬
zeichnet . Senden Sie meiner
Freundin ebenfalls usw . Preis
nur 3 Diskr.. prompter Ver¬
sand. O. Linser. Berlin -Wnkov
524 , Mühlenstr . 2.

lttvoiüsskrLoke
vorkaukt sokort, audi mnrein,
spottbllllZ Lsrllvc O.
postkadr 18 . . ^

AGernßr . 17.

— Fee«r«s 389 . —

s« alle« Pveislage «.
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